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Deutſches Reich.
Halle a. S,, 6. Mai.

Das friedfertige England auf einem neuen Eroberungszuge.
Das ſchroffe Vorgehen Englands gegen die Türkei, ſein

Beſtreben, das auf der Oſtſeite der Sinai- Halbinſel gelegene
Akaba für egyptiſch, alſo für engliſch zu erklären, kann man
als eine Wirkung des Verhaltens Englands in Algeciras
anſehen. Für ſeine Unterſtützung Frankreichs präſentiert
es jetzt eine Quittung auf einen neuen Machtzuwachs im
Mittelmeergebiet. Aber England bleibt ſtets friedliebend.

Es ſind jetzt rund drei Jahrhunderte verfloſſen, daß
England zu koloniſieren begann. Vorher waren nur ſchwache
Verſuche dazu gemacht worden, und die britiſchen Seehelden
Drake und Raleigh hatten ſich hauptſächlich damit abgegeben,
von anderen, namentlich Spaniern, entdeckte Länder gründ-
lichſt zu plündern. Jn dieſen drei verfloſſenen Jahrhunderten
hat ſich Großbritannien weniger damit beſchäftigt, ſelbſt
Länder zu entdecken, zu koloniſieren und zu erſchließen, als

damit, von anderenentdeckte Länder dann für
ſich wegzunehmen, wenn ſie direkt
materiellen oder politiſch militäriſchen
Wert für England hatten. Das Recht war
dann ſtets auf Seite Englands, das bis auf einen Fall
die Erhebung der Vereinigten Staaten von Amerika auch
Recht geblieben iſt.

Sehen wir einmal zu, was England im Laufe der Zeit
anderen Nationen abgenommen hat, nachdem dieſelben mit
mehr oder weniger Mühe und Geld ſich in den Beſitz der
überſeeiſchen Länder geſetzt hatten. England trat ſchon vor
der Ausbreitung über See ſtets erobernd auf, ſo gegen
Schottland und Jrland, namentlich aber gegen Frankreich,
und als alle Verſuche, auf dem Feſtland ſich auszubreiten,
geſcheitert waren, ging England den Spuren der großen
Entdecker anderer Nationen nach und trat erobernd in über-
ſeeiſchen Ländern auf.

Frankreich hat im Laufe der drei Jahrhunderte
alle ſeine oſtindiſchen und nordamerikaniſchen Beſitzungen,

darunter Kanada, an England abgeben müſſen, ferner die
Antillen bis auf Guadeloupe und Martinique, dann Jle de
France und Bourbon und dann, nach Erwerb der egyptiſchen
SuezAktien durch England, einen großen Teil des Beſitzes
des Suez-Kanals. Ferner das 1798 von Napoleon eroberte
Egypten ſowie die Jnſel Malta. Endlich iſt Haiti für
Frankreich verloren gegangen, weil England die auf-
ſtändigen Neger unterſtützte.

Rußland verlor indirekt die Mandſchurei und Port
Arthur, weil England Japan mit Waffen, Schiffen und
Geld in ausgiebigſter Weiſe unterſtützte, China büßte
Honkong und Wai-hei-wai ein. Spanien verlor alle die
Kolonien, welche England brauchen konnte, dazu Gibraltar,
und ganz ähnlich iſt es Portugal ergangen, mit dem
man noch dazu gut Freund ſpielte. Die Holländer ver-
loren ihren Welthandel, Kapland, die holländiſchen Kolonien
in Jndien, Nordamerika und Weſtindien.

Außer manchen Negerſtaaten und den indiſchen Reichen,
die England ſeinem Beſitz einverleibte, machte es zuletzt dem
Burenſtagt ein Ende, und weder die Sympathien aller
Völker noch die Drohungen der Preſſe haben den Buren
etwas genützt. Die Türkei hat von England ſtets zu
leiden gehabt, aber immer verhältnismäßig wenig, weil
England eine noch immer lebenskräftige Türkei braucht,
um ſeinem größeren Rivalen Rußland ein Paroli zu bieten.
Doch man vernichtete die Flotte zu Navarin, man unter-
ſtützte Griechenland, man beſetzte Egypten, man beſetzt jetzt
die Sinai- Halbinſel. Aber England iſt ſtets friedlich ge
ſinnt gegen alle Völker, das betonte es ſeit jeher. Soll
man es auch glauben?

Das neue Exerzier-Reglement für die Jufauterie
iſt vom Kaiſer in der Form des Entwurfes g. nehmigt worden,
der durch die Kommiſſion feſtgeſtellt wurde, die im preußiſchen
Kriegsminiſterium grtagt hat. Das neue Reglement befindet
ſich zurzeit im Druck und wird in Bälde an die Truppen aus
gegeben werden.

Der erſte Teil, der Aufſtellung, Griffe und Exerzierformen
behandelt, iſt, wie die „Berl. N. N.“ ſchreiben, gegen r er
heblich kürzer und einfacher geworden. Beſonders zu erwähnen iſt,
daß es in Zukunft zwei verſchiedene Arten des
Ladens geben wird: das „Zum ß Laden“, welches das
frühere Laden und das Fertigmachen, alſo zwei verſchiedene Kom
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mandos, vereinigt, und das „Laden und Sichern“ zur Ausführung
auch in der Bewegung, im Rühren u. ſ. f., wobei das Gewehr ſenk
recht mit der Mündung nach oben gehalten wird. Jn der alten
KompagnieKolonne ſtanden oder marſchierten die drei Züge der
Kompagnie in Zugfront mit ſieuen Schritt Abſtand hintereinander.
Dieſe Formation heißt jetzt Zugkolonne. Dieſe Kompagnie
kolonne des neuen Reglements ſieht ein Nebeneinandermarſchieren
der drei Züge vor, ein jeder Zug in Gruppen ſo heißen
in Zukunft die alten Sektionen zu vier Rotten abgebrochen.
Die Zugführer marſchieren in dieſer Kompagnie (Gruppen)
Kolonne vier Schritte vor der Mitte ihrer erſten Gruppe. Auf
dieſe Weiſe ſind die Bewegungen auf dem Gefechtsfelde, Um
gehungen von Hinderniſſen in geſchloſſener Formation, ſehr er
leichtert und vereinfacht.

h

Perſonalnachrichten. Wie das „Dresdner Journal“ amtlich
mitteilt, hat der König von Sachſen den bisherigen Amtshauptmann
Grafen Vitzthum v. Eckſt ädt zum außerordentlichen Geſandten
und bevollmächtigten Miniſter in Berlin ernannt. Zum Präſidenten
des Verwaltungsgerichtshofes in München wurde der Regierungs
präſident von Schwaben v. Lermann und zum Regierungspräſidenten
von Schwaben Miniſterialrat in der Geheimkanzlei v. Praun ernannt.

Vom Flottenverein. Jm Reichstagsgebäude zu Berlin fand
am 5. er. die Jahresverſammlung des Hauptverbandes deutſcher Flotten
vereine im Ausland unter dem Vorſitze des Fürſten zu Salm-
Horſtmar ſtatt. Nächſt Erſtattung des Jahresberichts und Ent
laſtung der Jahresrechnung bildete hauptſächlich die Frage einen Gegen
ſtand der Beratung welchem Zwecke die inzwiſchen wieder auf
geſammelten und in reger Folge weiter eingehenden Beiträge der aus
ländiſchen Flottenvereine und Einzelmitglieder zu widmen ſeien. Die
Verſammlung machte ſich dahin ſchlüſſig, daß wiederum auf den Bau
eines Flußkanonenbootes Bedacht genommen werden ſolle. Der Haupt
verband, dem 124 Vereine und Zweigvereine angehören, iſt in erfreu
licher Entwickelung begriffen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

60. Sitzung vom 5. Mai 1906, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Dr. Studt.
Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die zweite Leſung des

Antrages des Abg. Schiffer (nl.) auf Abänderung des Artikels 26
und Aufhebung des Artikels 112 der Verfaſſung Regelung des
Unterrichtsweſens).

Die Kommiſſion beantragt Annahme des Antrages, jedoch mit der
Abänderung, daß ſtatt der im Antrage gewählten Faſſung kürzer geſagt
wird Bis zu anderweiterer geſetzlicher Regelung verbleibt es hinſichtlich
des Schul und Unterrichtsweſens bei dem geltenden Recht.

Abg. Schiffer (nl.): Auch nach der Kommiſſionsfaſſung iſt klar,
daß eine Regelung des Unterrichtsweſens auch durch Teilgeſetze möglich
iſt. Meine Freunde ſtimmen den Kommiſſionsbeſchlüſſen zu.

Abg. Dr. v. Jazdzewski (Pole) erklärt ſich gegen die Vorlage inder Befürchtung, auf dem Wege der Verordnung könnten für die Polen

noch ungünſtigere Beſtimmungen getroffen werden.
Abg. Pallaske (konſ.): Wir vertreten die Anſicht, daß das Unter

richtsweſen nach einzelnen Materien geordnet werden kann und daß die
Regelung durch Verordnung nach wie vor zuläſſig iſt. Wir halten eine
Verfaſſungsänderung an ſich nicht für notwendig, wollen dem Antrage
aber zuſtimmen, in der Vorausſetzung, daß er lediglich eine authen-
tiſche Jnterpretation der bisher in Kraft geweſenen Beſtimmungen
bringt.Vög. Caſſel (frſ. Vp.): Wir wollen der Vorlage unſere Zuſtimmung

nicht verſagen, werden aber die Regelung einzelner Materien durch
Verordnung nur als zuläſſig anerkennen, wenn dieſe Verordnung auf
verfaſſungsmäßigem Recht beruht.

Abg. Roeren (Ztr.): Anch wir ſtimmen für die Kommiſſions-
beſchlüſſe. Das Recht der Verordnung verbleibt der Regierung nach
wie vor darum iſt mir die Stellungnahme des Herrn Dr. v. Jagdzewski
nicht verſtändlich.

Abg. Peltaſohn (frſ. Vgg.): Wir ſchließen uns den Ausführungen
des Kollegen Caſſel an, wollen aber mit dieſer Stellungnahme dem

r des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes in ſeiner jetzigen
eſtalt nicht Vorſchub leiſten.

Kultusminiſter Studt Die Staatsregierung hat ſtets auf dem
Standpunkte geſtanden, daß die Schulangelegenheiten durch Spezial-
geſetze geregelt werden können. Deshalb kann ſie eine Verfaſſungs
änderung als notwendig nicht anerkennen. Gleichwohl iſt ſie geneigt,
dem Antrage ihre Zuſtimmung zu geben. Dabei geht die Königl.
Staatsregierung aber von der Vorausſetzung aus, daß die Befugniſſe
der Unterrichtsverwaltung durch den Antrag eine Beſchränkung nicht
erfahren.

Die Beſprechung ſchließt. Die Vorlage wird mit allen gegen die
Stimmen der Polen angenommen.

Darauf werden die Vorlagen über die Aufhebung des Amts
gerichts von GroßSalze und über die Errichtung eines Amtsgerichtsin Czersk in dritter Sang ohne Erörterung angenommen.

benſo wird der Antrag Schiffer in dritter Leſung debattelos

angenommen. 6Es folgt die Fortſetzung der erſten Leſung der Sekundärbahn
vorlage. Hier trägt erneut eine große Anzahl von Abgeordneten
Wünſche auf Bau neuer Bahnlinien vor.

Deutſcher Reichstag.
95. Sitzung vom 5. Mai 1906, 1 Uhr.

Am Bundesratstiſch- Frhr. v. Stengel, Frhr.
v. Rheinbaben.

Bei ſchwachem Beſuch ſetzt das Haus die zweite Beratung der
Zigarettenſteuer bei S 3 fort. 8 3 behandelt die Entrichtung
und Stundung der Steuer. Er wird in der Kommiſſionsfaſſung an

enommen, ebenſo S 4, der die Verjährungsfriſt der Steuer auf ein
ahr feſtſetzt.5 f 3 5, der den Verpackungszwang behandelt, bemerkt

Abg. Geyer (Soz.): Dem Bundesrat ſind hier zu viel Be
fugniſſe zu Wir bedauern das im Jntereſſe derJnduſtrie, vor allen Dingen nicht allein im Jntereſſe des
Publikums.

Geschäftsstenle in Berlin Dessauerstr. 14.
eher Amt VIa Hr. 11 44,

Druck und Vertrag von Otto Thlele in Hale a. S.

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel: Der Vorredner befindet
ſich in einem Jrrtum. Wenn die Ausführungen zuträfen, wären
ſie geeignet, insbeſondere die in der Zigaretteninduſtrie Be-
ſchäftigten bange zu machen. Die Sache liegt aber anders. Der
S 5 Abſ. 1 ſagt: Zigarettentabak und Zigaretten ſowie Zigaretten
hülſen und -Blättchen dürfen im Jnlande vom Herſteller und
Großhändler nur in vollſtändig geſchloſſenen Packungen abgegeben
werden. Es iſt in dieſen Beſtimmungen von dem Kleinhändler
nichts geſagt. Jm Gegenteil, dieſe Beſtimmung über den Klein-
händler iſt von der Kommiſſion geſtrichen. Es iſt alſo der Einzel-
verkauf grundſätzlich zugelaſſen. Eine Einſchränkung enthält nur
der Abſatz 5 dieſes Paragraphen, der dem Bundesrat die Be
fugnis zuweiſt, im Falle der Umgehung der Zigarettenſteuer beim
Einzelverkauf für dieſen beſondere Sicherungsmaßnahmen zu
treffen oder die Verpackungsmaßnahmen auf alle Perſonen aus-
zudehnen. Der Bundesrat hat dieſe Befugnis, um Mißbräuchen
entgegenzutreten. Die verbündeten Regierungen haben ja aber
ſelbſt ein Jntereſſe daran, daß der Einzelverkauf grundſätzlich
und im allgemeinen möglichſt geſtattet bleibt. Sie haben doch kein
Jntereſſe daran, den Einzelverkauf mehr einzuſchränken, als es
zum Schutze des Steuerabkommens geboten erſcheint. (Sehr
richtigl) Sie können überzeugt ſein, daß die verbündeten Regie-
rungen zu einer Einſchränkung oder zu einem Verbot des Einzel-
verkaufes auf Grund dieſer Beſtimmung nur dann einſchreiten
werden, wenn ſie durch zwingende Gründe dazu genötigt ſind. So
grauſam, wie der Vorredner den Bundesrat hinſtellt, iſt er nicht.
(Bravol!)

Abg. Dr. Wiemer (frſ. Vp.): Jch glaube trotz der Aus
führungen des Reichsſchatzſekretärs, daß dieſe Beſtimmungen ihre
Bedenken haben. Wir haben wiederholt geſehen, daß es nicht
gut iſt, zu viele Ausführungsbeſtimmungen in das diskretignäre
Ermeſſen des Bundesrats zu ſtellen. Durch die Verpackung in
Verbindung mit der Banderole wird gerade die unſolide Kon-
kurrenz gefördert. Auch die Rückſicht auf die Hilfsinduſtrie be-
wegt uns, das ganze Geſetz abzulehnen.

Abg Dr. Jäger (Ztr.): Wir wollen für den Einzelverkauf
die Verpackungsmaßnahmen nicht vorſchreiben. Da aber doch
Umgehungen der Zigarettenſteuer vorgebeugt werden muß, ſind wir
dafür geweſen, dem Bundesrat die Befugnis zuzugeſtehen, die
Verpackungsmaßnahmen in einzelnen Fällen auch für den Einzel-
verkauf vorzuſchreiben.

Abg. Held (nl.) Jch gehe nicht ſo weit wie Abg. Geyer, der
offenbar meinen eingehenden Bericht nicht geleſen hat. (Heiter-
keit.) Die Bedenken ſind bereits beſeitigt, daß der Verpackungs-
zwang auf den Kleinhandel ausgedehnt wird.

Abg. Molkenbuhr (Soz.): Die anderen Paragraphen ſind
zwar auch nicht ideal, aber dieſer S 5 iſt beſonders ſchmerzlich
mangelhaft. Der Tabaktruſt wird allerdings bald das Monopol
in Deutſchland haben. Nicht viel beſſer iſt der Abſatz 3.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Vöckler (dtſch. Reformp.)
bemerkt

Reichsſchatzſekretär Frhr. v. Stengel: Meine Herren! Jch
möchte gegenüber den Angriffen, die hier gegen die Regierung
erhoben ſind, darauf aufmerkſam machen, daß es ſich hier um
eine Vorlage handelt und um einen Paragraphen, welcher gerade
in der Kommiſſion erſt die ausführliche Faſſung gefunden hat,
gegen die ſich zum Teil die Bemängelungen der Vorredner richten.
Die Mehrheit der Kommiſſion hat dieſe Beſtimmungen für richtig
gehalten und ſie im einzelnen in der Kommiſſion und in ihrem
Berichte verteidigt, ich brauche deshalb auf die Einzelheiten hier
nicht näher einzugehen. Die Faſſung der Regierungsvorlage war
erheblich kürzer. Nur Einzelnes will ich aus den Bemängelungen
der Herren Vorredner herausgreifen. Der Abg. Molkenbuhr hat
inſofern Recht, als er ſagte, daß der Händler unter gewiſſen Um-
ſtänden ein Jntereſſe daran habe, daß nicht gerade die Firma des
Herſtellers aus der Packung und Umhüllung erſichtlich ſei. Das
iſt ja ganz richtig. Jnsbeſondere ſind es die Warenhäuſer, die
ein ſolches Jntereſſe kundgegeben haben. Dem trägt aber bereits
der zweite Abſatz dieſes 5 Rechnung, denn am Ende deſſen
ſteht ausdrücklich: Außerdem iſt auf jeder Packung Name und Sitz
der Firma des Herſtellers oder des Händlers erſichtlich zu
machen. Sodann iſt Beſchwerde darüber geführt worden, daß der
Kleinverkaufspreis aufgedruckt werden müßte, und es iſt daran
die Beſorgnis geſlnüpft, daß dadurch die Verpackung zerſtört
werden könnte. Der Preis ſoll in Druckſchrift angegeben werden,
aber das iſt doch natürlich ganz unmöglich, daß man dieſe Vor-
ſchrift in der Weiſe befolgt, daß man den Druck unmittelbar auf
dem Paket vornimmt. Damit würde allerdings, etwa durch einen
Stempel, die Verpackung lädiert werden. Jch ſehe aber nicht ein,
warum man das nicht ebenſo gut wie in Oeſterreich ſo machen
kann, wenn man ein Etikett nimmt, welches den gedruckten Preis
enthält, und daß man dieſes Etikett dann aufklebt. Dadurch wird
weder der Umhüllung noch dem Tabak noch ſonſtwem geſchadet.
Dann iſt bemängelt worden, daß man aus dem Geſetz nicht recht
klug werden könne, daß man gar nicht recht wiſſe, was eigentlich
verboten ſei, daß die Verbote nicht ſubſtanziert ſeien (Abg. Molken-
buhr: Umgehung!). Hätte ſich der Abg. Molkenbuhr nur bemüht,
das Geſetz noch weiter zu leſen und ſich die 88 15, 16 und 17
anzuſehen, ſo würde er daraus erſehen haben, was unter ſolchen
Verboten und Defraudationen gemeint iſt. Jm S 116 ſteht aus-
drücklich: Geöffnete und ganz oder teilweiſe entleerte Packungen
dürfen mit Zigaretten, Zigarettentabak, Zigarettenhülſen oder
Blättchen nicht nachgefüllt werden. Der Einzelverkauf darf nur
aus den zugehörigen Umſchließungen erfolgen uſw. Daraus er-
ſehen Sie, was unter Defraudation verſtanden wird. (Zurufe
links.) Jch verſtehe daher die Bemängelungen des Abg. Molken-
buhr nicht. Was Defraudationen ſind, ſteht deutlich im Geſetz.
Bei Defraudationen handelt es ſich aber nicht bloß um Schädi-
gungen des Fiskus, nicht nur um finanzielle Intereſſen des
Reiches was weit ſchwerer zu ertragen iſt, das ſind die Schädi-
gungen, die der Defraudant ſeinen ehrenwerten Mitbürgern und
Konkurrenten zufügt, und deshalb können wir ſtrenge Strafen für
Defraudationen in keinem Geſetze entbehren und um ſo weniger
in dieſem Zigarettengeſetz. (Beifall.)



Abg. Dr. MüllerSagan (frſ. Vp.): Dieſer Paragraph iſt,
wie ſchon der Abg. Myplkenbuhr nachgewieſen hat, einer der un
logiſchſten des ganzen Ge Vorne nickt er und hinten pickt
erl Was die vorderen Abſchnitte in Ausſicht ſtellen, wird durch
die Beſtimmungen am Schluſſe wieder illuſoriſch gemacht. Man
verlangt Vertrauen zum Bundesrat. ch habe das Vertrauen
zum Bundesrat, das er verdient. Aber ich meine allerdings, daß
der Bundesrat, mag er wollen oder nicht, doch nicht wird umhin
können, von den Schlußbeſtimmungen Gebrauch zu machen.
Wir können die Folgen dieſes Geſetzes gar nicht ſchwarz genug
ausmalen. Es wird nicht eher im Zigaretten und Zigarrenbetriebe
Ruhe werden abgeſehen natürlich von der Ruhe des Fried
hofes bis die allerſchärfſte Kontrolle für jeden einzelnen Be
trieb durchgeführt iſt, bis jede einzelne Betriebsſtätte und jeder
Laden doppelt und dreifach umfriedigt, bis alle Fenſter vergittert
und der Verpackungszwang auf das Minutiöſeſte durchgeführt
worden iſt. Er bringt unſerer Volkswirtſchaft die ſchwerſten Ge
fahren. Der Verpackungszwang ermöglicht es dem amerikaniſchen
Truſt, unſer heimiſches Gewerbe in weitgehendſter Weiſe zu er
drücken. Der Abg. Dr. Jäger meinte, auch ohne dieſe vermöge
der Truſt ſchon alle kleineren Geſchäfte aufzufreſſen. Jch unter
ſchätze die Verdauungsfähigkeit des Truſtes durchaus nicht, aber

trotz Joſetti und Jasmatzi haben ſich doch bisher die deutſchen
Geſchäfte gegen den Truſt zu wehren verſtanden. Die Banderole
gibt dem Truſt aber eine neue Der Käufer kann
dann nicht mehr wie bisher ſich die Marke im Laden ausſuchen,
er wird nach der Marke kaufen und dabei kann ſich die Ueber
legenheit des großen Rieſenbetriebes inſofern ſchädlich bemerkbar
machen, als er die Möglichkeit hat, für einzelne Marken be
ſondere Reklame zu machen. Jſt es ihm gelungen, auf dieſe
Weiſe die deutſche Zigaretteninduſtrie unterzukriegen, ſo wird er
ſich an die Tabakinduſtrie ſelbſt heranmachen. Dieſe Gefahr haben
bisher die kleinen Händler noch nicht richtig begriffen, ſie haben
noch keine Ahnung, wie gefährlich der Truſt in Wirklichkeit iſt.
Ein amerikaniſcher Freund hat mir geſchildert, in welcher Weiſe
in Amerika der Truſt rückſichtslos ſeine Macht ausbreitet. Da
kommt ein Reiſender des Truſts in irgend einer Stadt in einen
Zigarrenladen, er ſieht da eine Packung, die nicht Truſtpackung
iſt, auf dem Tiſche. Heda, Jonnh, ſagt er zu dem Ladeninhaber,was iſt denn das für eine Packung, wo haſt Du die her? Der ſagt,

von da und da. Ja, ſagt der Reiſende, das iſt aber keine Truſt
packung. Alſo, Jonny! Jonnh erwidert dann, ja, ich habe ein
gutes Geſchäft machen können, das werdet ihr mir doch nicht ver
bieten wollen. Ja, ſagt der, die Packung iſt keine Truſtpackung,
und ſieh' mal, da finde ich noch auf Deinem Konto 800 Dollar für
Zigarren, 200 Dollar für Zigaretten, für Schnupftabak, für
Zigarillos und andere entſprechende Poſten, macht zuſammen 1140
Dollar, alſo ſei ſo gut und zahle mir ſchleunigſt die 1100 Dollar
auf den Tiſch. Ja, das geht doch aber nicht, ſagt der Jnhaber, ſo
viel Keſch hat man doch nicht immer in der Ladenkaſſe. Na ſchön,
ſagt der Reiſende, bis Nachmittag werde ich mich noch gedulden,
ſonſt werde ich aber von den ſtrengſten Paragraphen, die wir in
unſerem Vertrage miteinander aufgenommen haben, Gebrauch
machen und werde Deine Bude zuſchließen. Sehen Sie, das iſt die
wirtſchaftliche Freiheit der Truſtabnehmer, das iſt die wirtſchaft
liche Freiheit, die man dort genießt, wo der Truſt herrſcht, und
dieſe wirtſchaftliche Freiheit wollen die nationalen und konſer-
vativen Parteien jetzt unſerer Zigarettenfabrikation beſcheren.
(Sehr richtigl) Wahnſinn, du ſiegſtl Solche Experimente wollen
wir nicht machen, wir wollen lieber an dem feſthalten, was wir
haben und uns nicht auf ſolche Daumenſchrauben einlaſſen, wie ſie
durch die hohe Weisheit der Kommiſſion in dieſes Geſetz gekommen
ſind. Sie können dieſe Beſtimmungen auch nicht einmal ver
teidigen, Sie können Jhren Grund auch nicht eimgermaßen dafür
angeben. (Lachen in der Mitte und rechts.) Jetzt gilt es der
Zigarette, ſpäter kommt der Tabak dran. Jch wollte Jhnen nur an
einem Beiſpiele klar machen, wie das Eldorado ausſieht, welches
uns die Herren von der Banderole und vom Verpackungszwang,
die Herren von der nationalliberalen Partei mit Hilfe des Reichs
tages herbeizaubern wollen. Der Herr von der wirtſchaftlichen
Vereinigung oder von den Antiſemiten ich kann die beiden
nicht ſo recht auseinanderhalten (Heiterkeit) hatte ganz recht,
als er ſagte: Dies iſt das Gegenteil von einer Mittelſtandspolitit,
das Gegeneil deſſen, was wir unter nationaler Politik verſtehen
(Beifall.)

(Schluß des Blattes.)

Ausland.
Frankreich.

Der Miniſterrat
beſchäftigte ſich mit der Ausſtandsbewegung, welche in beſtändiger Ab
nahme begriffen iſt. Kriegsminiſter Etienne teilte mit, daß die für den
1. Mai nach Paris beruſenen Truppen wieder nach ihren Garniſonen
abgegangen ſeien. Der Miniſter des Aeußern, Bourgeois, erſtattete
Bericht über ſeine Unterredungen mit dem in der Begleitung des
Königs Eduard befindlichen engliſchen Unterſtaatsſekretär des Aus
wärtigen, Sir Charles Hardinge.

Rußland.
Der neue Miniſterpräſident.

Wie „Nowoje Wremja“ meldet verbrachte Miniſterpräſident
Goremykin faſt den ganzen Freitag in Zarskoje Sſelo und hat
dort ſein Programm vorgelegt. Goremykin ſoll ſich volle Aktionsfreiheit
ausbedungen haben. Das neue Kabinett ſoll noch vor Eröffnung der
Duma in Tätigkeit treten. Seine erſten Aufgaben würden die Durch
ſicht des Entwurfs der Grundgeſetze und die Agrarreform ſein. Wie
gemeldet wird, ſoll Kokowzew das Finanzportefeuille abgelehnt haben.
Jswolski ſoll bereits zum Miniſter des Aeußeren ernannt ſein, ferner
wird auch die Ernennung Schwanebachs erwartet.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Torgau, 5. Mai. (Die Geretteten.) Die vier aus

dem Brande der Kommunikantenanſtalt geretteten Kinder, die durch
Rauchvergiftung ſchwer gelitten haben, ſind unter ſorgſamſter
Pflege im ſtädtiſchen Krankenhauſe vollſtändig wieder hergeſtellt, ſo
daß ſie demnächſt ſämtlich wieder die Schule beſuchen können. Auch
die ins St. Eliſabethkrankenhaus nach Halle übergeführten ſchwer
verbrannten Ordensſchweſtern ſind außer Gefahr. Es iſt zu hoffen,
daß ſie den völligen Gebrauch ihrer Glieder wiedererlangen. Pfarr
wohnung und Kommunikantenanſtalt haben in einer leerſtehenden
Kaſerne ein Unterkommen gefunden.

Liebenwerda, 5. Mai. (Das diesjährige Ober-
Erſatzgeſchäft) im hieſigen Kreiſe ſoll am 8. und 9. Mai in
Elſterwerda und am 10. und 11. Mai in Liebenwerda ſtattfinden.

n. Cöthen, 5. Mai. (Ausſtellungseröffnung.) Heute
mittag wurde im Bremerſchen Konzerthauſe die erſte vom hieſigen Hand
werksmeiſterverein veranſtaltete allgemeine Gewerbeausſtellung
durch den Protektor derſelben, Herrn Oberbürgermeiſter Schulz, er

Etwa 70 hieſige Handwerksmeiſter und Gewerbetreibende haben
ſelbe beſchickt und es ſind weder Mühe noch Koſten geſcheut, um ein
reffendes, überſichtliches Bild von dem Stande zu geben, den das
thener Handwerk einnimmt. Der Beſuch der Ausſtellung am heutigen

Eröffnungstage war bereits ein ſehr guter.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
W. Köln, 5. Mai. Die unter dem Protektorat des Großherzogs

von Heſſen ſtehende, vom Verband der Kunſtfreunde in den Ländern
am Rhein in der Flora veranſtaltete deutſche Kunſtausſtellung
wurde heute mittag in Gegenwart der Spitzen der hieſigen Behörden,
darunter der Oberpräſident der Rheinprovinz, von Schorlemer, der

uverneur der Feſtung Köln Generalleutnant Freiherr von und zu
und Oberbürgermeiſter Becker, von dem Großherzog von

nach einer von feſſor Hans Thoma Karlsruhe tenen
de eröffnet. An die Eröffnung ſchloß ſich ein Rundgang, nach

deſſen Beendigung im Flora Reſtaurant Tafel ſtattfand, an der auch
der Großherzog teilnghm,

Erhöhung
angekündigte Ausgabe von Obligationen ſoll in der nächſten Zeit er

Börſen und Handelsteil.
Rüablite auf das Sötſen. und iriſthaſtsleten.
Monate hatte die Börſe unter dem Eindrucke der Verhain e e Die verſchiedenen, recht häufig un

g Nachrichten, die Tag für Tag der uns
brachte, lähmten während der ganzen Dauer der Marokko
konferenz jede Unternehmungsluſt. Und als dann ſchließlich
die erſten Meldungen von dem Veginn der Schlußverhandlungen
zu uns kamen, als ſie andeuteten, daß die T fried lich
ſich löſen würde, da zog Hoffnungsfreude in müter derer
ein, welche ihr Glück an der Börſe finden zu müſſen meinen. Wir
haben ſ. Zt. die einzelnen Phaſen der Marokkokonferenz und die
Wirkung der letzteren auf das Wirtſchaftsleben genau verfolgt.
Wir haben damals auch zum Ausdruck gebracht, daß ſich die

lun

örſe
häufiger nicht als das erwieſen hat, was ſie ſein ſoll: ein wirk-
liches, genau zeigendes Barometer für das Wirtſchaftsleben. Und
als bei Beendigung der Verhandlungen in Algeciras die Begeiſterung z u hohe Wogen ſchlug, da Haben wir gewarnt: vor den

Abſichten der Spekulation und vor allzu großem Optimismus gegen
über der geſamten Lage des Vörſen und Geldmarktes. Nun iſt
e allerdings der Börſenenthuſiasmus nicht zu hoch ins Kraut ge
choſſen. Nur kurze Zeit durfte ſich die Spekulation der heiteren

Sonne am Börſenhimmel erfreuen. Die Lage des Geld
marktes bildete ernſte Sorgen. Nicht die des einen oder
anderen Landes ſpeziell war es, die Anlaß zu Bedenken gab, nein,
die des internationalen Geldmarktes. Zuerſt kamdie Ruſſenanleihe. Sie hat viel zur Spa auf den
Geldmärkten beigetragen und noch heute wirkt ſie nach. Dann aber
brach die furchtbare Kataſtrophe von San Francisco
herein, die natürlich zur W e hatte, daß große Summen Geldes
nach Amerika abfloſſen. ieſe Verhältniſſe haben nun eine the

me herbeigeführt, die um dieſe Zeit eine ganz ungewöhnliche
Erſcheinung iſt: die Bank von England hat bekanntlich am
Donnerstag der vergangenen Woche ihren Diskont von 336 auf
4 Prozent erhöht. Nichts iſt wohl mehr imſtande, die geſpannte
Situation auf dem internationalen Geldmarkte greller zu be
leuchten, als dieſe Tatſache. Bis auf das Jahr 1893 muß man
zurückgehen, um einen ähnlichen Vorgang im Monat Mai zu
finden. Die Verknappung an Zahlungsmitteln ſcheint einen
chroniſchen Charakter angenommen zu haben. Hoffentlich bedeutet
die engliſche Diskonterhöhung ein Warnungs zeichen für die
übrigen Märkte Europas und beſonders für den Berliner Platz.
Ob ſich die Geldmarktsverhältniſſe in NewYork bald beſſern
werden, erſcheint recht zweifelhaft. Denn nicht die Kataſtrophe in
Kalifornien iſt es all ein, welche die Lage ſo überaus ſpannend
geſchaffen hat, ſeit Monaten ſchon ſteht NewYork im Zeichen der
Geldverteuerung und täglich wird von neuem von green An
ſprüchen Amerikas an den Geldmarkt berichtet. Unter dieſen Um
W iſt es auch zunächſt noch ſehr fraglich, ob die Deutſche

eichsbank zu der von ihr für die nächſte Zeit in Ausſicht ge
nommenen Ermäßigung des Diskontes wird ſchreiten können. Das
Vorgehen Englands iſt nicht dazu angetan, Hoffnungen für eine
Herabſetzung unſerer offiziellen Zinsrate zu erwecken.
Und dennoch bekundete die Berliner Fondsbörſe einen ziem

lichen Optimismus, wie aus dem Verlauf der letzten Börſenwoche
deutlich hervorgeht. Wenn auch die Umſätze in engen Grenzen
blieben, ſo zeigte doch die MontagBörſe eine feſte Grundſtimmung.
und ſeitens der Spekulation war an dieſem Tage mehr Unter
nehmungsluſt zu bemerken als am vorhergehenden Sonnabend.
Die günſtigen Mitteilungen, welche in der Verſammlung der Eiſen
hüttenleute in Düſſeldorf am verfloſſenen Sonntag gemacht worden
waren und die vorzüglich lautenden Meldungen vom oberſchleſiſchen
Stahlwerksverband bildeten für die Spekulation höchſt anregende
Momente. Erwähnenswert iſt auch die Bewegung in Anteilen der
Berliner Handels-Geſellſchaft, wozu am Montag
Gerüchte über die nahe bevorſtehende Einführung der Aktien der
Hohenlohe- Werke an der Berliner Börſe beitrugen. Die
Dienstag-Börſe fand in weiteren anregenden Momenten fortge
ſetzt fruchtbaren Boden. Die erneuten glänzenden Berichte vom
Kohlen und Eiſenmarkt und feſte Tendenzmeldungen aus Wien, wo
die ſchnelle ger der Miniſterkriſe den beſten Eindruck hervor
gerufen hatte, belebten auch mehr und mehr den Berliner Markt.
Nicht einmal die Nachrichten vom bevorſtehenden Rücktritt
Witte s konnten die feſte Grundſtimmung erſchüttern. Wenn auch
die gute Meinung, die für Jnduſtriegktien am Mittwoch herrſchte,
durchaus Berechtigung hat bei der glänzenden Lage unſeres Wirt
ſchaftslebens, ſo iſt doch der gegenwärtige Zeitpunkt für das
Eingehen großer Engagements wohl kaum geeignet. Die am
Donnerstag eintretende Erhöhung der Diskontrate der Bank von
England ließ die Berliner Börſe nun doch endlich aufmerkſam
werden. Der Optimismus wurde erſchüttert Da am Donnerstag
auch Wittes Rücktritt feſtſtand und man hierin eine Befürchtung
für neue Unruhen und neue Störungen im Gange des ruſſiſchen
Staatslebens ſah, ſo wirkte jetzt auch dieſe Angelegenheit be
unruhigend. Am Freitag bot die Börſe das geh Bild, wie am
Tage vorher. Daß der Privatdiskont, S der geſpannten Lage
des Geldmarktes, keine Erhöhung rfuhr, ſoll lediglich dem Ein
greifen einer Großbank zu danken ſein. Auch am Wochenſchluß
war die Börſenlage unverändert.

Allgemeines.
y. Die Filiale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S.,

führt in ihrem unterm 5. Mai veröffentlichten Wochenbericht
über Kaliwerte u. a. aus: Die verfloſſene Woche eröffnete in
ruhiger Haltung. Das Gros des Publikums ſcheint ſich hinſichtlich
neuer Engagements, wenigſtens was ſchwere Werte anbetrifft, die weitgehendſte Peſerve aufzuerlegen. Für die Werte einiger ſchachtbauender

Werke zeigte ſich Jntereſſe, ohne daß hier die Umſätze größere Dimenſionen

annahmen, doch genügten bei dem geringen Material, welches am
Markte war, ſchon geringe Käufe, um den Kurs dieſer Papiere zu er
höhen. Das Hauptintereſſe konzentrierte ſich wieder auf Bohranteile.

y. Jn der Generalverſammlung der Geſellſchaft für die
Elektriſche Hoch und Untergrundbdahn legte der Vorſtand die regelmäßige Zunahme des Verkehrs dar und ſlelte eine mäßige weitere

der Dividende für 1906 in Ausſicht. Die im Geſchäſtsberichte

ſolgen. Die Bilanz und Dividende wurden genehmigt.

A. Produkten und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 5. Mai. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei z en unverändert, engliſcher
gut 172-177 mittel 165--170 G. gering
do. Sommer gut 175--180 mittel 162 172 AC, do. Kolben
Sommer gut AC, do. Rauh gut 168--175 do. ausländ.
gut 190--198 Roggen unverändert, inländ. gut 163 bis
167 mittel 151 162 aus ländiſcher gut 173--176. Gerſte
unverändert, ausländiſche Futtergerſte gut 120--124
Hafer feſt, inländiſcher r 167--176 mittel 155--165
ausländ. gut 160--173 Mai s unverändert, runder gut 140-- 145
amerikaniſcher bunter gut 130--134 Erbſen unverändert, hieſige
Viktoria- gut 170--180 mittel 155--165 grüne Folger gut
175--185 AC, mittel 160--170

L. Hamburg, 5. Mai. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich chtZollSpeſen. Weizen: Northern
Brins I Mai/ Juni 200 Ruſſ. 10 Pud Azima Mai r S

ahia Blanca 80 April Mai i1903 Roggen: Südruſſ.
910 Pud 20 Literſchale 10täg. 1664 Hafer: Petersburger
46/47 kg Mai/ Juni alt 161 Futtergerſte: Südruſſ.
60/61 kg ſchwim. 118 Mai 113 Mai Juni 118 bez.
Azof Juni 114 Mais: Mixed Dampfer „Batavia“ 126

ai 126 Juni 127 Donau ſchwim. 131 La Plata ſchwim.
128 April Mai 1264 Mai Juni 1248

Weitmartt. Berlin, 5. Mai. Börſennotierungen aufJ dem arkt in Mark für 1000 kg au acht, Zoll und See
Weizen; Berlin, 755 Mai 185,50 Juli 187,00 0,75).New on Red 2, loko 144, Mai 137,50

Thikago, North. I Spr., Mai 124,16 0,40). Liver
pool, Red Wint. 2, Juli 148,95 0,25). Paris, Lieferungsw.,
Mai 103,30 0,80). Odeſſa, Ulka 92 8--4 Beſ. einſchl.
Bordoſ 123,70 130 Pfd. holl., loko128,80 Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual. bordfr., loko

afer: Berlin, 450 gr., Mai 165,25 0,25),
Riga, gute Hurchſchn.Qual., loko 106,60 Rog De Berlin

712 deſſeinſch

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 5. Mai. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,75--18,00
Spiritus.

Hamburg, 5. Mai. Spiritus ſtetig, Mai 1624 G., Mai
Juni 16 G., Juni-Juli 16 G.

Paris, 5. Mai. Spiritus ruhig, Mai 41,00, Juni
41,00, Juli-Auguſt 40,60, September Dezember 37,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 5. Mai. Rübböl loko 54,60, Oktober 56,00.

Hamburg, 5. Mai. Rüböl feſt, loko verzollt 51,00.
5. Mai. Rüböl ruhig, Mai 58,75, Juni 59,25,

JuliAug. 60,25, Sept. Dez. 61,25.
W. Veſt, 5. Mai. Raps per Auguſt 27,70 Gd., 27,90 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 5. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8806

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 16,60, per Juni 16,75, per Auguſt 17,05, per Oktober 27,75,
per Dezember 17,50, per März 17,80. Tendenz: Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 5. Mai. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 372 G., September 38 G., Dezember
38 G., März 39 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 5. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 46,75,
September 47,50, Dezember 48,00, März 48,50. Tendenz Ruhig.

W. Rio de Janeiro, 4. Mai. Kaffee. Zufuhren 12 000 Sack in
Rio, 9 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 5. Mai, Baumwolle. Stetig.

loco 59 Pfg.

Hamburg, 5. Mai.
7,10 Br.

R. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 5. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 5954 Rinder,
1592 Kälber, 10 516 Schafe, 105 41 Schweine. Ochſen: A. 71 75,
B. 65--70, C. 61-63, D. 57--60 Bullen: A. 70--73,
B. 65--69, C. 58--62 Kühe A. B. 64--66, O. 58--60
D. 53--57, E. 48--52 Kälber: A. 87--92, B. 78--81,
O. 58-68, D. 58--62, Schafe: A. 73--76, B. 68--70,
O. 54-59, D. J S chweine: A. 62, B. 60 61, O. 56 59,
D. 55 Das Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab und
hinterläßt etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
langſam, gute, ſchwere Kälber waren knapp, es bleibt Ueberſtand. Bei

den Schafen war der r es wird aber voraus
ſichtlich ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief glatt und wurde
geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 5. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen find
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 113--115 do. IIa Qual. 110
bis 114 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 49,75--50,25 AC, amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
52,00 Berliner Stadtſchmalz Krone 51,50 Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 53--59 in Tierces. Speck: mäßige Nachfrage.

Upland middling

Petroleum.
Petroleum ſtetig, Standard white loko

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 7. Mai: Bewölkt, Regenfälle, Wind, kühl.
Dienstag, 8. Mai: Wolkig mit Sonnenſchein, normal, fruchtbar.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)
Saale Halle 1,96, Trotha 2,14, Alsleben 1,88, Bern

burg 1,48, Calbe, Oberpegel 1,66, Calbe, Unterpegel 1,10.
Unſtrut: Straußfurt 1,50. Moldau: Budweis 0,36.
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,28, Branden
burg, Unterpegel 1,94, Rathenow, Oberpegel 1,74, Rathenow,
Unterpegel 1,48, Havelberg 2,55. Elbe Pardubitz 0,24,
Brandeis 0,40, Melnik 0,20, Leitmeritz 0,12, Außig 0,53,
Dresden 0,99, Torgau 1,12, Wittenberg 1,96, Roßlau

1,34, Aken 1,70, Barby 1,70, Magdeburg 1,56, Tanger-
münde 2,42, Wittenberge 2,25, Lenzen 2,34, Dömitz 1,78,
Darchau 1,59, Lauenburg 1,82.

Letzte Telegramme.
Berlin, 5. Mai. Die beiden freiſinnigen Fraktionen des

Abgeordnetenhauſes haben folgende Jnterpellation ein-
ebracht: „Sind der Königlichen Staatsregierung Umfang und
ründe der vom Polizeipräſidenten von Berlin angeordneten

Ausweiſuugen ruſſiſcher Staatsangehöriger bekannt Billigt
die Staatsregierung die angeordneten Maßnahmen und was
edenkt ſie zu tun, um einer mit Härte und Unbilligkeiten ver
undenen willkürlichen Handhabung der Ausweiſungsbefugniſſe

u

Swinemünde, 5. Mai. Der ſeit drei Monaten andauernde
Ausſtand der organiſierten Hafenarbeiter hierſelbſt und in
Kiel iſt durch Vermittelung des Konſuls Kunſtmann bei
t worden. Die Arbeiter haben in Kiel mit der Ent-

ſchung des der Reederei en gehörigen Dampfers
ba der geſtern von Nordafrika hierſelbſt eingetroffen iſt,

egonnen.

Faris, 5. Mai. Jm Miniſterrat teilte der Miniſter
s Aeußern weiter mit, daß der deutſche Botſchafter
ürſt Radolin ihm 246000 Fre. für die Opfer des
rubenunglücks von Courrières habe überweiſen laſſen. Er

habe darauf den Fürſten gebeten, den großherzigen Spendernden Ausdruck der Dankbarkeit der franzö ſchen Regierung

und der von der Kataſtrophe betroffenen Bevölkerung zu über
mitteln.

eeeeeeeearrronnn ieecccuuiiuttcceVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebonsleben;
kür Prodinz, Algemeines, Börſen und Handelsteil Max Sbeling für Lokales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S, Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perfönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkriyie
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei en. Sendungen, welhe
evſntpel zurhEgeſendz weder ſoßer, wod Aas Farto beigefzzt ſein.
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Bekanntm
Städtiſche Kommiſſionen.

au- Kommiſſion.
Sitzung am Dienstag, den 8. Mai 1906, nachmittags

5 Uhr im Kommiſſionszimmer.
Tagesordnung

1. Bildung einer Kommiſſion für die Neukanaliſation. 2, Ver
hreiterung pp. des nordweſtlichen Fußweges in der Talſtraße von
der Eröllwitzer Brücke bis zum Geſtüt. 3. Feſtſetzung anderweiter
Bau und VorgartenFluchtlinien nebſt Höhenlagen für den Lettiner
weg zwiſchen Kohlenbahn und Pfälzer Schützenhof. 4. Herſtellung
gärtneriſcher Anlagen zwiſchen Thielen, Prinzen und Kirchnerſtraße.
z Aenderung des ſüdlichen Bebauungsplanes ſüdlich der Ludwig-
ſraße. 6. Endgiltige Bewilligung der zur Anbringung von Ver
dunkelungsvorrichtungen in je einem Zimmer aller Volksſchulen bereit
geſtellten Mittel. Kapitel XIII B II 8. 7. Genehmigung baulicher
Veränderungen im Grundſtück Moritzkirchhof Nr. 12. 8. Umlegung
don Haus und Regenanſchlüſſen an ſtädiſchen Grundſtücken.
9. Regulierung des Fahrdammes und Bürgerſteiges vor dem Aſyl
für Obdachloſe. 10. Erteilung der Genehmigung zur Anſtellung
einer Klage. 11. Erwerb eines dem Domänenfiskus gehörigen Grund
ſtücks in HalleCröllwitz. 12. Abänderung der Fluchtlinie für die
Verlängerung der Südſtraße durch den Waiſenhausgarten. 13. End- Mk
giltige Bewilligung der für Erneuerung des Betons auf der Fahr
bahn der Schieferbrücke vorgeſehenen Mittel. Kapitel III C III.
14. Landerwerb vom Grundſtück Kleine Schloßgaſſe Nr. 5. 15. Her-
ſtellung von Kleinpflaſter auf der Neuen Leipziger Chauſſee. 16. Feſt-
ſetzung eines einheitlichen Kanalbaukoſtenbeitrages für das ganze
Stadtgebiet. 17. Bewilligung der zur Beſchaffung von
Mobilien pp. für die Volksſchulen bereit geſtellten Mittel Kapitel
X P V. Nr. 24, 25, 33, 35. 18. Inſtandſetzung des Portals am
Rathauſe Leipzigerſtraße Nr. 1. 19. Anderweite Feſtſetzung der
Höhenlage für den zwiſchen Fichte und Richard Wagnerſtraße
belegenen Teil der Friedenſtraße. 20. Endgiltige Bewilligung der
zur Beſchaffung von Mobilien pp. für die Mittelſchulen bereit geſtellten
Mittel Kapitel V D III Nr. 9, 10, 13, 14. 21. Erbauung einer
Bedürfnisanſtalt auf der Peißnitz. 22. Petition wegen Beſſerung
der Talſtraße.

Bekanntmachung.
Die Liſte der in hieſtger Stadt mit einem Jahreseinkommen

von mehr als 660 Mk. bis 900 Mk. zu dem fingierten Satze von
Mk. jährlich veranlagten Perſonen liegt bis zum 19. Mai d. J.
in dem ſtädtiſchen Steuerbureau, Zimmer Nr. 14, 15, 16 und 17
des Rathauſes, öffentlich aus.

Gegen die Veranlagung ſteht dem Steuerpflichtigen binnen
einer Ausſchlußfriſt von 4 Wochen nach Ablauf der Auslegungs-
friſt die an unſere Adreſſe zu richtende Berufung an den Vor
ſitzenden der Veranlagungs Kommiſſion der Stadt Halle a. S. zu.
Halle a. S., den 2. Mai 1906.

Der Magiſtrat
Bekanntmachung.

Der Herr Regierungspräſident zu Merſeburg hat den zur
Erörterung der etwaigen Einwendungen und zur landespolizei
lichen Prüfung des Entwurfes einer Verlängerung der zurzeit bis
zum hieſigen Hauptbahnhofe führenden Straßenbahnlinie über
dieſen hinaus bis nach dem Schlacht und Viehhofe auf Montag, den

u 1906, nachmittags 514 Uhr ſtattfindenden Termin ver-
ſchoben.

Der Termin iſt nunmehr auf Dienstag, den 15. Mai 1906,
nachmittags 514 Uhr auf dem hieſigen Staatsbahnhofe angeſetzt.

Halle a. S., den 4. Mai 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.

e l e e und Roggen-vird bis auf weiteres fortHalle a. L den 5. Mai 1906. s fortgeſetzt
Fernſprecher 226.Königliches Proviantamt.

Das I. Bataillon Guts verkauf.
Das Gut Albrechtshof beid ſtellt zumober 1906 noch Zweijährig Schwaneberg, Kreis PrenzlauFreiwillige ein. Handwerker ſoll alsbald mit vollem Inventar

erwünſcht. Meldungen nach verkauft werden. Areal zirka
Kaſerne Reilſtraße 128. J d durchweg Rüben und

eizenboden und 15 Hektar Wieſen.
die eidſeengingnng- fär das e Entfernung vom Vahnhof

Pewmumgeighe Tor asClausthal. Zuckerfabrik Prenzlau.
Rechnungsjahr 1906/07 erforder Eigene Jagd. Anzahlg. 40000 Mk
km Nteile Reflektanten wollen ſich an den
Wentan den 14 J mit dem Verkauf beauftragtenontag, den 14. Mai d. Js. Rotar wenden. [6398vormittags 10 Uhr iim Sekretariat, Zimmer Nr. 13 Vuſtizeg Dgtrien-
des Wagegebäudes zu Halle a. S.

Große Rind- und Schweine-
Schlachterei, Umſatz 140000 Mk.Ritterguts Kaufgesuoh. und mehr, unter den günſtigſten

Ein in der Provinz Sachſen oder Bedingungen zu verkaufen durch
Anhalt gelegenes Rittergut mit C. Römer in Bad Harzburg.
vorzüglichem Boden und güten Ge einer Staatsverwaltung

v. Holly.

hä i do Vonbäuden wünſche bei hoher An foſſ, teverwaltuh e e e e ne o e e e 2500 000 arkz. g. 802 an die Exp. d. Ztg.

geoee u bie 3 auch zurII. Stelle auf gute Ackerſicher
8 Fj heit bis einer landſchaftl. oderS Ein Landgut gerichtlichen Taxe 10 Jahre umn-

mit ca. 36 Morgen vorzüg- J KLündbar verliehen werd
e n a nebſt Meldungen von Sebſtnehmern

großem Garten, auch fürGattaerei geeiguel i r 2bittet man unter Z. K. 808 an
J iG der Nähe von Merſeburg die Exped d Ztg einzuſenden.

Vermögensbilanz am 31. März 1906.

AKtiva PassivaGrundſtück- und Ge Geſchäftsanteile (Mit-
bäudeKonto 22460 00] gliederguthaben) 23560 00

MaſchinenKonto 4396 50 Anleihen-Konto 19696 25
Geräte-Konto LKreditorenMobilien-Konto Reſervefonds-Konto 2778 54
KaſſaKonto. 1489 09Betriebsrücklage-Kto. 1862 68
Debitoren 1189 80 Kautions-Konto 3500 00
Beſtände v. Produkten

und Betriebs-
materialien 862 08
Summe der Aktiva 30 397 47 Summe der Paſſiva 30397 47

Mitgliederbewegung:
Zahl der Genoſſen am 1. April 19058 12
Zugang Abgang
Zahl der Genoſſen am 1. April 1906 12

m Laufe des haben ſich die Mitgliederguthaben
und die Haftſummen weder verniehrt noch vermindert.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe:

64 000,-. [6572Gröbers, den 21. April 1906.

Dampfmolkerei Gröbers.
Eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.W. Schaaf. A. Nietzschmannm. v

BGGeGOGBGSGS—Sè—Gwma n

Adolph Qquentin, Halle a. S
Vertreter von Robert Vieweg, Dresden.

Mercedes 24-120 HP.
Daimler Lastwagen und Omnibusse.
Gregoire 6/8, 12/14, 16/20 HP.

Neckarsulmer Motorräder. (6571

„Edelweiss“,
Dampfwäscherei und

im Grosshbetrieb.

Jnhaber [6508
e Ernst Heinichke,
Fernſpr. 1257. Karlſtraße 13.

Familienwäſche pro Pfund 14 Pfg.

Eleßtriſche Bleiche.

Brennspiritus
Marke Herold

30 t. ca. 90Vol.Proz.) via
Liter-
flaschev S dW 33 Pf. ca. 95Vol. Proz. Glas

I 7 V W Jh Veberall erhältlien.
Centrale für Spiritug-Perwerthung 6. m. Il., Berlin V. S.

Candwirtschaftliche und industrielle

Massivbauten
nach Systom Prüss.

Vielfache Ausführungen und Anerkennungen.
Zelchnungen und Kostenvoransohläge dureh das Bureau,

Prüss Patentwäncde Berirk Halle a. S,,
Leipzigerstrasse 55. (6225

verkaufen. Näheres unter m. Zubeh., Gläſerſchrank, zwei
4369 an Haaſenſtein S teiliger Bierapparat, 60 Rohr

8 Vogler, A.-G., Schmeerſtr. 20. ſtühle u. Ti che, 1 Satz Kegel m.
soeeoeeooeoeooeoeooooeos Sngeln, 72 eiſ. Gartenſtühle,
e 10eiſ. Gartentiſche, im vor. Jahrelusſpann u. Logier Gaſthof faſt alles neu gekauft. Reflekt. wollen

zu verpachten. Inventar nicht ſich unt. B. a. 6735 bei Rudolf
käuflich. Kaution 600 Mk. Näh. Mosse, Halle, melden. [6545
bei H. Zimmermann, Gr. Salze,

billig zu D! Zu verkaufen Billard

Auhitr. e micn hre ian t mletcciee es
gllòeclmnne TCS J

KübenStechlinge Gute
zu Futterzwecken gibt ab im ein
zelnen ab hier pro Lowry franko
Schlettau oder Teutſchenthal
6576] Rittergut Zſcherben.

Kehafhöehe,

J iährige echte groß, ſchmackhaft,r Rambouillets, Krebſe Weſt gar. leb.
owie jährige echte Oxfordſhire Ank., franko 5downs, große Figuren, mit Korb mit 100 Suppenkr. 5 Mk.
rrke Wollbeſatz, offeriert 80 Stck. Kleintafelkr. 6 Mk. 60 Stck.

preiswert die 6290 dickſcherige Rieſenkr. 7 Mk., 40Stck.
Landrat a. D. Weidliech' ſche ausgeſuchte Solokrebſe 9 Mt.
Gutsverwaltung, Querfurt. l Streusand. Myslowitz, O.Schl.

mit

Abrador
Faßhähne, Korkmaſchinen,

Flaſchenhülſen Gr. Märkerſtr. 28.

iſt ſofort oder ſpäter anderweit zu vermieten,

Sämmtliche Formulare
für

Amts und Gemeinde-Porfſteher,
Standesbeamte und Sthiedsmänner

Fleiſchbeſchauer und örtliche Viehrerſichernngsvereine

hält vorrätig

Buchdrucerei der Halleſchen Zeitung

(Otto Thiele),
Halle a. S., Leipzigerſtraße 87,

Eingang Gr. Brauhausſtraße 30.

Die von Herrn Geh. Medizinalrat Prof. Dr. v. Bramann A
bewohnte I. Dtage meines Hauſes Gr. Steinſtr. Nr. 19

u der
Wohnung, welche mit Zentralheizung verſehen iſt, gehört einüber 2000 qm großer ba d ver (6500

Näheres im Privatbureau Gr. Steinſtraße 19.

b n kein
v Stürkstes V 515)ſ. i. Sehöhe. Bahn: (Gera)-Triptis-Marxgrün-(Hof)

Stahl u. Moorbad Kohlensäure-, Fichtennadol-, r und elektr.
Liechtbä Vibratſonsmassage, Röntgenlaboratorium.Woohsoſetrom ber. u und Sonnenbäder, Kaſtwasserbehandiung, fiehten:

rin Se de- V. Tuft- nadoſ-Dampf-Inhaſationen. Grösste Hrtfolge bei Bieſeh-Leere J. Ranges sueht, Herz- und NMervenkrankheiten, Rheumatis
Sommer- und Winterkuren. mus, Glcht, Frauentelden. Badearzt Dr. Martin.

Prospekt durch die Badecdirektlon.Salson: 1 Mai bis 30.Septemb.

D. Otto Westphal, unhe
Küns tiſche Zähne ſ

Plomben, Stirſtzähne in tadelloser Ausführung
S Zahlreiche Anerkennungen. W

Spez.: Schmerzloses Zahnziehen.
Willy Mudoer (vormals Emil Thiele).

37 h 37.Solbad Kösen in Thüringen,
Station der Hauptbahn Berlin--Eiſenach. [6393

Saiſon vom 1. Mai bis Ende September. Jn ſchöner Lage,
umgeben von herrlichen Laubwäldern. Jnhalieranſtalten. Bade-
anſtalten für Sol, Wellen, kohlenſaure und alle anderen mediziniſchen
Bäder. Trinkquellen. Gradierwerk mit Spielplätzen. Kaiſerin
Auguſte Victoria-Kinderheilſtätte. Proſpekte und Wohnungs-
verzeichniſſe durch die ſtädtiſche Badeverwaltung.

VFliünsber g im schlesischenisergebirge,
524 bis 970 m hoch. Goebirgskurort mit bedeutenden Stahl-
quellen, Rinden- und Moorbädern, Inbalationon. Angezoeigt bei
Bleichsucht, Frauenkrankheiten, Nervenleiden, Gicht, Herz-

fehlern, Brustschwäche.
Versand von Ober- und Niederbrunnen.

Neues Moorbad. Herrliches, grosses Kurhaus. Wandelhballe.
Bahn Priedeberg a. Qu. 1 Stunde. Prospekte frei durch die

5221] Badever waltung
Bad Reichenhall mar
Solebhad, grosser klimatischer Kurort in den bayer. Alpen, pneu-
matische Kammern, Inbalations-, Bad- und Trink-Kuren aller Art,
Kaltwasser- Heilanstalten, Ortel'sche Terrainkuren, Heilgymnastik.
Kgl. Kurhaus, 3 Kurparke, Tennisplätze, ringsum Nadelwälder,
ebene Promenaden, wohlgepflegte Fusswege mit verschiedenster Steigung.

Kurkonzerte, Theater. Ilustrierte Prospekte kostenfrei durch
die Bureaus von Rudolf Mosse und Kgl. Badkommissariat.

Patronenfabriks- Direktor.
Erſtklaſſige Maſchinenfabrik ſucht Aüchtigen

W techniſchen Leiter
für ausländiſche prima Patronenfabrik. Offert. ſamt bisheriger
Verwendung sub Z. e. 800 an die Expedition dieſer Zeitung.

6417

Die Generalverſammlung
des Vereins „Pflügerheim““

in Halle a. S.
findet ſtatt am Dienstag, den
15. Mai 1906, nachmittags
5 Uhr im „Goldenen Pfluge“
zu Halle a. S.

Tagesordnung:
Geſchäftsbericht des Vorſtandes.
Erklärung des Aufſichtsrates
über Rechnungsprüfung.
Genehmigung des Rechnungs-
abſchluſſes, ſowie Entlaſtung des
Vorſtandes und Aufſichtsrates.
Reſervefonds.
Anträge.
Geſchäftliches. (6577

Der Vorſtand.
Max Flemming. Franz Held.

Kaufmänniseher Turnverein

zu Halle(gegr. 1875).
Turnübung

a) der Männer und
Jugend Abteilung
Mittwochs u. Sonn

S abends (Altersriege
r Mittwoch) von 8bis 10 Uhr abends in der Schul

turnhalle Dreyhauptſtraße. Turn
leiter: Kaufmann Kurt Bönicke,
Göbenſtraße 23, I,

b) der DamenAbteilungFreitags
von v 91 Uhr abends in der
Turnha e der ſtädtiſchen höheren
Mädchenſchule, Unterberg. Turn
lehrerin: Fräulein Marg. Seiß,
Kurfürſtenſtraße 80.

Anmeldungen werden auf dem
Turnboden, ſowie in den Zigarren-
geſchäften der Herren Max Müller,
Leipzigerſtr. 84 und Robert Hoff
richter, Gütchenſtraße 15, entgegen
genommen.

r Dank. WeSeit 1 Jahren litt unſer Vater
an Magenkrämpfen; er konnte des
Abends noch ganz munter ſein und
in der Nacht bekam er ſolch Ziehen
im Körper; dann ging der Schmerzlos im Magen, zo ſich nach Leib und
Bruſt mit Erbrechen, oft nur etwas

Schleim, bekam große Angſt, daß ihm
der Schweiß vom Kopfe lief; nachungefähr 12 Stunden u der Schmerz
a und er fühlte ſich wieder ganz

wohl. Wir wandten uns ſchließlich
auf Empfehlung ſchriftlich an Herrn

Pfiſter in Dresden, Oſtraallee 2,
und bei den einfachen, naturgemäßen
Anordnungen beſſerte ſich das Leiden
allmählich bis zur völligen Heilun
wofür wir Herrn Pfiſter recht dank-

bar ſind. [6491F. Harsing, Sattlermeiſter
in Volkmarsdorf bei Groß Sisbeck

W W

o

Geh. Kommerzienrat Lehmann. (c0Gerzogtum Braunſchweig).

Welch edler Menſchenfreund
würde e. redlichen, arbeitswilligen
Comptoir- oder Hausdiener
mit leicht. Garten u. Schreibarbeit
ſich. Unterkommen zuweiſen? Gefl.
Off. unt. Z. e. 798 an die
Exped. dieſer Ztg. erb.

Feuer-Versicherung.
General Agentur erſtklaſſ. Ge-

ſellſchaft in Halle a. S. ſucht zum
feſten und dauernden Engagement
geg. Gehalt, Reiſekoſten- Vergütung
und Proviſion Herren, die zur Ver
mittelung von Fener-, Einbruchs-
Diebſtahl- und Waſſerleitungs
ſchäden-Verſicherungen geeignet u.
bereit ſind. Bewerbungen unter
Anfügung eines Lebenslaufes unt.
B. f. 6635 an Rud. FIosse,
Halle a. S. erbeten. 6218

Für das techniſche Bureau eines
Kalibergwerks wird zum baldigen
Eintritt ein junger 6521

Bautechnilker
geſucht, welcher flott und ſauber
zeichnen kann und mit Bau
abrechnungen vertraut iſt. Offerten
mit Gehaltsanſprüchen und Zeugnis-
abſchriften unter Z. I. 806 an
die Expedition d. Ztg.

z. Verk. unſ. berühmt.Arent CeS. Cigarr. H. Jürgensen

Co., Hamburg 22. 6315
Aufſeher geſucht!

Einen energiſchen, tüchtigen Feld-
Aufſeher ſucht bei hohem Lohn
ſofort oder 1. Juli er.

Robert Herold. Eisleben.
Eine Knuhfüttererfamilie

zu 50 Stück Milchkühen, 16 Zug-
ochſen ſucht zum 1. Auguſt bei
hohem Lohn das Rittergut
Wengelsdorf b. Bhf. Corbetha.
Nur Leute mit guten Empfehlungen
mögen ſich melden. 6419

Oekonomiewirtſchafterinnen,
Kochmamſells, Stützen, Kinder-
gärtnerinnen, perf. Jungfern erhalt.
vorzügl. Stellen durch 6385

Pauline Fleckinger,
Stellenvermittlerin, Neunhäuſer 3,

Straße am Markt.
Suche zum 1. Auguſt ein tüchtiges

Hausmädchen
für kleinen Haushalt. [6516
Frau Weckwarth, Burgſtr. 42.

F Geübte Häklerinnen
auf Zuavenweſten und Kinder-
ſchuhe erhalten dauernde Beſchäf
tigung aus der Wollwarenfabrik
Eduard Gers. Sondershauſen.



Sächsische Bank-Commanclite

Sauer Co., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: Bankcommandite.

Reichsbank- Giro-Konto.
An- und Verkauf von

Kuxen, Aktien, Obligationen etc.
Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte

W Rureau einstweilen: Marienstrasse 5.

Zesonders günstiges Angebot.
Von heute an gelangt ein großer Von heute an gelangt ein großer

Poſten ſehr eleganter echt Poſten ſehr eleganter echt BRox-
BRoxcalf-Herren-Schnür-calf-Damen-Schnür- und
stieſel im Werte von Mk. 11.,50 Knopfstieſel im Werte von

zum 9.,50 zum [6573Ausnahmepreise Ausnahmepreise

„50 m. .50
Mr.

zum Verkauf. zum Verkauf.
Da dieſer Poſten bald vergriffen ſein wird, lohnt ſich ein ſchneller Kauf.

Willibald Wetterling,
Schmeerstrasse 23.

CWlverdad SchDReEDETC

Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren
Stände. Eisenmoorbäder im Hause. Ausführl. Prospekt
durch Dr. Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

e
in nächster Nähe des Kurgartens, der Quellen u. Bäder.

Durch zeitgemässe Umbauten vergrössert und verbessert.
Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. J. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6,50 Alk. an. Blektr. Licht.
Grosser schattiger Garten. Veloziped- und Automobil Halle.
Hötel Omnibus am Bahnhof. [6132Bes. Ch. L. Zapf, vorm. „„Hötel Zapf“ am Bahnhot u. „Klaushof“.

V

Alexanders bad e.I. Kuranstalt für Vervenleiden u. Herzkranke.
Moderne elektr. Behandlung, Sonnen-, Luft- u.
Wellenbäder.

2. Stahl-, Moor-, Fichtennadel-Bad für Rlutarmut,
Frauenleiden, Rheumatismus. [6559Herrl. Parks u. Nadelwälder. Ia Küche. Vorzügl. Erbolungsaufenthalt.

15. Mai l. Okt. 3 Aerzte. Prosp. d. Badeverwaltung.

An SNordseebade
u in Holstein

(Bahnstation)

2 derart Jbrünerdöfrand. len atte e
Damen Herren- und familientad. e

(Peckolt Raake), Riebeckplatz.

Friecriohroda,
besuchtester klimatischer u. Terrainkurort im Thür. Walde auch
Winterkurort, Pisenbahnstation. (Fichtennadel-, Sol- u. med. Bäder.)
Frequenz 1905 12 793 Personen exol. ca. 21 000 Passanten. Auskunft
und Prospekte kostenfrei. Städtische Kurverwaltung.

r Städtisches Eisen-Moor-bad er
Bahnstation. Schmiedeberg Postbez. Halle.

Proſsgekrönt: Skehz. Thür. Industrie- u. Gewerbe-Auest.
Vorzügl. Erſolge bei Glieht, Rheumatismus, Nerven- u, Frauen-
Krankheiten. Gesunde Waldägegend. Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.
Prosp. u. Ausk. d. d Städt. Rade-Verwalit. u. Badeargt Dr. mod Sehüttz.

Sanatorium Krummhühboel h
620 m üb. M. Phhyſik. diät. Kuranſtalt f. Nerven u
wechſelkranke. Ausf. illuſtr. Proſp. d. d. Beſ. u. leit. Arzt

4998)] Dr. med. Mosler.

der Herz- u. Ader-Erkrankungen: Gieht, Fetteuoht, Diabetes, Blutstauungen
in Lungen und Unterleibsorganen, Störungen der Gallensekretion, Ver-

und der Gefässe drei Kardinalforderungen:
1. Den Gebrauch von an Kohlensäure reichen Solbädern;
2. Bine für Herzkranke günstige Höbenlage, d. i. miättlere Gebirgs-

Iage, welche sioh auch für Terrainkuren eignet;
3. Pine geeignete TrinkKur, um die mannigfaltigen Ursachen und Folgen

L

dauungestörungen zu bekämpfen.

die Krankheiten des erzens und der Gefässe,
Die moderne Büderbehandlung stellt bezüglich der Krankheiten des Herzens

deren Ursachen
deren Komplikationen,

Diese Forderungen erfüllt Bad Orh.

Trinkquelle

Seine an Koblensäüure überreichen Solsprudel, seine
Lage in den Ausläufern der Spessartberge, in einem
wald- und wiesengeschmückten Tale, seine Martinus-

machen Bad Orb, das Kleinod des
Spessarts, zu einer Wallfahrtstätte für Herz- ung
Gef ässkranke, zu einem Heilbade ersten Ranges für
die vielfachen Ursachen und Komplikationen der
Herzleiden.

Versaud der Martinusquelle n FPlaschen: 30 Plaschen M. 18. Prospekte durch die Maurer
6563] Kurhaus, I. Haus am Platze.

Halle a. S.Gegr. 1865.

Bruno Freytag
Foernspr. 379.

Leipzigerstrasse 100.

Leinen u. Baumwolle waren.

Becleutende Erweiterung dieser Abteilung.

Debernahme ganzer Ausstattungen.

fertige Bezüge in weiss und bunt.
Handtücher.

Gedecke.

Hemden. Beinkleider. Kinderwäsche.
Gürtel etc.

Rilligst gestellte Preise.

Bettdecken.
Taschentücher.

laken.
tücher.
2zeug.

Schürzen. Tücher.
Solide Qualitäten.

Bett-
Wisch-
Tisch-

Wäsche- Anfertigung nach

Sie
Spielen

schlecht!
wvenn Sie
keinen guten

Schläger
u. keine guten
Bälle haben.

a Schläger
(Slazenger,
London,

u. andere erſt
klaſſige engl.

Fabrikate

kaufen Sie
am billigſten

im

Iportgeſchäft
n (6574

Julius Zacher
Halle a. S., Leipzigerſtr. 12.
Mitgl. d. Rabatt-Spar-Vereins.

Goslar,
die ſehenswürd. Harzſtadt

in herrlichſter Umgebung.
Sehr günſtig für dauernden Aufent
halt; Proſpekt frei durch Ludwig
Koech, Buchhandlung. 63145
Der Verein f. Fremdenverkehr.
M

Ich habe mich nach 14jähr. Praxis und nach längerer Tätigkeit am
Leipziger Kinderkrankenhause (b. Herrn Geheimrat Prof. Dr. Soltmann)

als Spezialarzt für Kinderheilkunde,
für innere und Nervenkrankheiten

niedergelassen. (6566Dr v Geor Urhatis roh Iä, l.5 pzigSprechzeit: Vorm. 10-—12, nachm. 3--5, Feiertags von 10--2.

Sommerfrische Tautenburg vie Tha.
Herrl. gesunde Lage inmitten prachtvoll. Wälder, Ruhe, lIänd]. FPinfachheit,
Wohn. u. Verpfleg. gut u. billig. Prosp. grat. d. Bürgermstr. Küchler.

ne

v e

Vebung
und Sonnenbäder.
4397]

v

a S

Physikal. diät, Kur-
l anstalt f. Nerven-
s Ieidende und

i Erholungs-bedürftige.
i Moderne Ein-richtungen un

Heilſaktoren,
s Therapie für Rückenmarksleidende.,. Luft-

Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

Ich ümpfe
täglich von 3--4 Uhr.

Geschw. Jüdel
Dr, Grävinghoff.

Luft it Wolfshagen
MHötel Villa Viktoria

empfiehlt im allen Preislagen

Turnkleicler nach Vorschrift
in Cheviot und LeinenRuhige Sommerfrische im Walde.

Cordes'sche SBéeleiduns Reformhosen für Damen u. Mädchen
in Cheviot, Lüster, Satin und Gloria,Academèäe,

eingige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24.

Gründltichste, praetischste und
dernste Zuschneide-uurse J. Herren-,
Damen 2 Wäsche Schnercderer.

Unterröcke für Damen u. Mädchen
in Leinen, Lüster, Atlas usw. vom ein-

Anerannt beste und erfolgreſchstfe fachsten bis zum hochelegantesten Genre.Aees bildung als Zuschneider un
Derektrice. Stelten-Wachrveis schnelt
t oen. Ratrac Kurse imZruschneiden un Anfertigen allerDamen u Kinder-Garderobe,
gotutie Wäsche r den FPamilien-
bedar f. Huurse von 20 M. an.

D Prospeſtte gratis.
Leipzigerstrasse 101.

55 in Rabattmarken.

Gute Penſton Maſſiv goldene
finden junge Mädchen bei [6569 Verlobungs

Frau Wehmer, Poſtſtr. 1.
0RingeFür einen 15jähr. Franzoſen

ſuche ich während der Ferien
(Auguſt) in oder bei Halle [6428

5 bis 8X Millimeter breit,
8karät., 14karät., 18karät.,
ſowie Dukatengold, jedes

Penſion.

Stück mit dem Feingehalts-

Oberlehrer- oder Paſtorenfamilie
bevorzugt, da derſelbe deutſchen

r r eheten an z alle, ſtempel (333, 585, 750Händelſtraße 36. bezw. 900) u. mit meinem
S Firmenſtempel T verſehen,

das Stück von 4 Mk. an
bis 30 Mk. empfiehlt

J Sohiſerxo,

Juwelier Tittel,(200 Zimmer)
Wiedereröffnung Anfang April.

für Osterferien bezonders empfohlen.

Ausser-Saisonpreise. Jede Auskunft

Hotel Fürst zu Stolberg

SchmeerſtraßeAurech die Direktion 7
Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

und Schwager,

Familien Nachrichten.

der Königliche Bergrat

Karl Deicke
im 41. Lebensjahre

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen

Emilio Deoickse geb. Bartseh.
Halle a. S. den 5. Mai 1906, Wilhelmstr. 33.

Dle Beisetzung findet am Mlittwoch, den 9. d. Ats., Vor-
mittags 114 Ubr auf dem Südfriedhofe, Huttenstrasse, statt.

Gestern abend verschied infolge eines Unglücksfalles
mein lieber Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwiegersobn

Mit 2 Beilagen.



ſtadt

J.

ufent-
udwig
(6349

Beilage zu Nr. 210 der Halleſchen Zeitung 6. Mai 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 6. Mai.

Die Gartenbau Ausſtellung
des Halleſchen Gartenbauvereins, die geſtern vor
mittag 11 Uhr im „Wintergarten“ eröffnet wurde, bietet in ihrer
Geſamtheit ein anſchauliches Bild des heutigen Standes der
Gartenbaukunſt im allgemeinen und der Halleſchen im beſonderen.
So kühn dieſe Behauptung auch klingen mag, ſo iſt damit nicht zu
viel geſagt, und wir möchten gleich vorweg jedem Blumenliebhaber
lebhaft empfehlen, ſich von der Wahrheit des Geſagten ſelbſt zu
überzeugen.iwe folgende kurze Gang durch die Ausſtellung, die ſo viel
Jntereſſantes und Anregendes für den nun wie für den
Laien bietet, iſt vom Standpunkte des letzteren aus zu betrachten
und kann deshalb auch auf Vollſtändigkeit keinen Anſpruch machen.
Wir bitten daher im voraus um Nachſicht, wenn wir nicht alles,
was Schönes und Wertvolles ausgeſtellt iſt, aufführen konnten.
Die Beſprechung ſoll ja nicht eine fachmänniſche Kritik, ſondern
ſein Anregung zu möglichſt zahlreichem Beſuche der Aus
ſtellung ſein.w Wenn wir vorerſt den großen Saal betreten, ſo fällt uns

vor allem die prachtvolle Bühnendekoration derFirma Otto Schröter, Jägerplatz 18, in die Augen. Palmen
in allen Größen und Spielarten, die um eine Kaiſerbüſte gruppiert
ſind, bilden den ſtimmungsvollen Hintergrund zu einem geſchmack
vollen, farbenprächtigen Blumen und Pflanzenarrangement von
Flieder, Monatsroſen, Rotdorn, Arancarien uſw. Der Bühne
gegenüber iſt der von einem Valdachin überdachte Aufgang zu der
BindereiAusſtellung, auf die wir noch zurückkommen; er iſt
flankiert von einer wertvollen Kollektion der Firma Friedr.
Stieme, Poſtſtraße, beſtehend in Myrten und Lorbeerbäumen,
Palmen, aus deren dunklem Grün die Büſte des um den Garten
bau Halles ſo verdienten Prof. Dr. Ul e grüßt. Dieſelbe Firma
hat ein liebliches Rondell mit einer Florabüſte im Saale arrangiert.
Beſonders hervorragend hat im Saale ferner ausgeſtellt
Robert Heiden reich Wörmlitz, der auf den Tiſchen, ſowie im
Saale in Geſtalt von Beeten und Rondellen eine verſchwenderiſche
Fülle der lieblichſten Kinder Floras, deren einzelne Aufzählung uns
zu weit führen würde, plaziert hat. Bemerkenswert ſind aus der
Ausſtellung im Saale noch die Kakteen von Otto Schröter, ferner
die Blumen und Pflanzen der Firmen H. Bräutigam, Otto
Hecker, Obergärtner Meinecke (Garten des Herrn Kom
merzienrats Lehmann), Herm. Stein, M. Siol i (ſchöne
Zzimmerfarren), A. Schortmann (OClivia miniata), Fritz
Reckling Diemitz (Geranien), Max Leonhardt, Hugo
Die nel Ammendorf (Palmen, Azaleen, Clivia, prächtiges
Sortiment), Emil Goericke Niemberg prächtiges Roſenbeet),
Karl Börner- Diemitz.

Außerdem haben im Saale noch ausgeſtellt Gartenmöbel
Albert Schmüdt und Sämereien Greil.

Ein reizend intimes Jnterieur bildet die Ausſtellung der
Bindereien und Tafeldekorationen. Hier glänzt die
Firma Auguſt Kammann mit drei beſtechenden Tafeldeko
rationen.. Ein Fürſt würde ſich mit Vergnügen an einer ſolchen
Tafel niederlaſſen. Das Tafelzeug und Geſchirr lieferte die Firma
Louis Böker. Ebenfalls eine vornehme Tafel hat die Firma
Marig Treuding gedeckt, ganz in weiß; Tulpen und Lilien
wetteifern im ſchneeigen Weiß mit dem blendenden Tiſchtuch. Auch
in Totenkränzen und Buketts, Künſtberſpenden uſw. glänzt die
genannte Firma, ebenſo Franz Müller und Goericke.
Schort mann hat eine reiche Sammlung getrockneter Garten
früchte, Jean Sieger, Landſchaftsgärtner in NeuDölau, Ent-
würfe von Gärten ausgeſtellt. Mit ihm konkurriert in ähnlichen

Entwürfen Herr Fr. Saftenberg, GartenbauJngenieur.
Bleibt uns noch der Garten übrig. Hier ſind hauptſächlich

Gartenmöbel, Gartengeräte, Garten Spielzeug für Kinder, in
reichſter Fülle ausgeſtellt, und zwar von den Firmen Ludwig
Niewöhner, F. Ritter (reiche Kollektion),
Huth Co. (Gartenmöbel), Guſtav Renſch (Einmache
maſchinen), Halleſche Rohrweberei (Strohdecken),
Hempelmann Krauſe (Gartenmöbel und Geräte).
Bei der Muſikbühne im Garten hat G. Renneberg eine
prächtige Dekoration von Lorbeerbäumen geſchaffen die Landes
Heil- und Pflegeanſtalt Nietleben hat Agaven und Palmen,
Max Voigt Gartenmöbel und GrottenArrangements ausgeſtellt,
und die Halleſchen Röhrenwerke eine Dampfheizung
für Treibhäuſer. Wie geſagt, die Ausſtellung bietet einen prächtigen
Geſamteindruck. Um das Arrangement hat ſich beſonders Herr
Gärtnereibeſitzer Spindler verdient gemacht, der ſchon die
zwölfte Ausſtellung in dieſer Weiſe leitet.

Wir empfehlen den Beſuch der ſchönen und gelungenen Aus-
ſtellung allen Blumenliebhabern und Gartenbeſitzern angelegentlich.

Nachſtehend bringen wir das Reſultat der Preisverteilung:
A. Gruppen und Pflanzen. Robert Heidenreich

Wörmlitz, für Geſamtleiſtung, Ehrenpreis, 50 Mk. Otto Schröter-
Halle, für Dekorationsgruppe, Ehrenpreis des Herrn Geh. Rats
Lehmann, 30 Mk. Derſelbe, für getriebene Sträucher und
Phönix, Vereinspreis, 10 Mk. Herm. Stieme-Halle, für die Ule
Gruppe, Ehrenpreis des Fabrikbeſitzers Weiße, 30 Mk. Derſelbe,
für hochſtämmige Kronen Myrten, Vereinspreis, 10 Mk.
M. Sioli Halle für eine Gruppe Deutzien und eine Gruppe
Pelargonien „Meteor“, Ehrenpreis des Gärtnervereins Halle,
20 Mk. Otto HeckerHalle, für drei Gruppen, Ehrenpreis, 20 Mk.
R. RechlingDiemitz, für engliſche Pelargonien, Vereinspreis,
10 Mk. E. Schortmann-Halle, für gemiſchte Gruppe, Vereins
preis, 10 Mk. H. Dienel-Ammendorf, für Dekorationsgruppe,
Ehrenpreis, 30 Mk. C. BörnerDiemitz, für BlattBegonien und
Pelargonien, Ehrenpreis des Gärtnervereins Halle, 30 Mt.
Emil Goericke für eine Gruppe Roſen und Schnittgrün, Ehrenpreis
des Vereins der BlumengeſchäftsJnhaber zu Halle a. S., eine
Uhr. H. BräutigamHalle für eine Gruppe OdierPelargonien,

Markisen-

drelle
Hervorragende Neuhelten

Lgipzigerstr, 6, Part., I. und II. Etage. Elektrische Personenfahrstühle.

Vereinspreis, 20 Mk. Th. MeineckeHalle, für eine Gruppe Blatt
Begonien, Vereinspreis, 15 Mk. H. SteinHalle, für eine Gruppe
SortimentsPelargonien, Ehrenpreis des Geh. Rats Lehmann,
20 Mk. G. Renneberg-Halle für eine Dekorationsgruppe, Vereins
preis, 30 Mk. ProvinzialJrvenanſtalt, Obergärtner Weber
Nietleben, für eine Gruppe Agaven und Chamerops, Vereins
preis, 15 Mk. Max Roſenberg Halle, für zwei Gruppen
Phlox Divaricata, Vereinspreis, 20 Mk. C. SchortmannHalle,
für zwei Gruppen Primel und Aurichel, Vereinspreis, 10 Mk.
H. SteinHalle, für Frühjahrsteppichbeet und Staudenſortiment,
Vereinspreis, 30 Mk. Fritz RecklingDiemitz, für eine Gruppe
Viola tricolor, Vereinspreis, 10 Mk. Paul Huber-Halle, für
gutgeformte Bäume, Vereinspreis, 30 Mk. Rob. Heidenreich
Wörmlitz, für eine Gruppe beſtkultivierter Telium longiflorum
multifloruum, Ehrenpreis des Herrn Kaufmanns R. Krauſe,
ein Rauchſervice. Otto Schröter-Halle, eine Kollektion Kakteen
in Blüte, Vereinspreis, 10 Mk. C. Schortmann-Halle, für eine
Sammlung erſwer Samen, Vereinspreis, 10 Mk.

B. Binderei. Aug. Kammann-Halle, für Geſamtleiſtung,
Ehrenpreis des Gärtnervereins Halle, 50 Mk. ranz Müller
Halle, für Geſamtleiſtung, Vereinspreis, 50 Mk. Frl. Treuding
Halle, für Geſamtleiſtung, Ehrenpreis, 30 Mk. Aug. Kammann
Halle, für einen Orchideenkorb, Extrapreis, 10 Mk. Derſelbe,
für ein Phantaſieſtück, Extrapreis, 10 Mk. Franz MüllerHalle,
für eingepflanzte Jardinieren, z 10 Mk. Emil
i ln T Saſerbehg halle ſie de Arefahr

äne. F. R. rg für e Ausführung,Vereinspreis, 20 Mk. Herm. SauerlandHalle, für beſte Aus
führung, Vereinspreis, 15 Mk. Johannes SiegerDölau, Vereins
preis, 10 Mk.

D. Gärtnerei-Bedarfsartükel. Nachſtehende Firmen
erhielten für ausgeſtellte Objekte je ein EhrenDiplom des Vereins:
Hempelmann e e, Schröter RoſenthalHalle,
Huth K Co.-Halle, Guſt. Renſch-Halle, Firma Ritter, Leipzigerſtr.,
Carl Schumann-Halle, Ludwig Niewöhner-Halle, G. Dreſcher
Büſchdorf, Halleſche Röhrenwerke, Max VoigtHalle, Albert
Schmidt, i. Fa. A. B. SchmidtHalle, Wilh. GreilHalle.

Als Preisrichter fungierten die Herren E. Richter
Merſeburg, W. Lindemann-Deſſau, F. Bundermann-
Nordhauſen und Th. Mönch- Leipzig. e.

Das Unglück bei Zappendorf.
Zu der ſchrecklichen Kataſtrophe, die fünf Menſchenleben vernichtete,

wird uns von dort noch gemeldet
Der Meißel, der ſchon Wochen lang in dem Bohrloche eingeklemmt

war, ſollte, nachdem alle anderen Mittel vergeblich verſucht worden
waren, durch Dynamit losgeſprengt werden. Sechs Patronen wurden
in eine Blechbüchſe gelegt und dieſe ſollte vom Klempner Weiſe verlötet
werden. Ob nun von dem Lötkolben glühender Stoff auf die Patronen
fiel, oder wie es geſchah genug, es erfolgte eine furchtbare Detonation.
Durch die Exploſion wurden bekanntlich vier Perſonen ſofort getötet,
zwei wurden ſchwer und mehrere leicht verletzt. Die Leichen waren
gräßlich zugerichtet, zum Teil bis zur Unkenntlichkeit zerriſſen und
entſtellt.

Verpachtung des Stadttheaters. Das Pachtgevot des Herrn
Direktor Richards, mit dem ſich der Magiſtrat bereits in ſeiner
Freitagsſitzung beſchäftigte, ſoll ſich ungefähr auf gleicher Höhe
halten, wie bisher. Herr Richards hat um ſchleunige Antwort ge
beten, da er ſich nur bis 15. Mai als an ſeine Offerte gebunden
erachtet. Die StadtverordnetenVerſammlung am 14. Mai wird
alſo definitiv entſcheiden.

Straßenſperrung. Wegen Herſtellung der Pflaſterung in der
Raffinerieſtraße wird dieſe zwiſchen Königſtraße und Alte
Leipziger Chauſſee vom 7. d. M. ab für den Fahr und Reitverkehr
bis auf weiteres geſperrt.

Hebung der Kleinteichwirtſchaft. Dem Fiſcherei-
verein für die Provinz Sachſen, das Herzogtum An
halt und angrenzenden Staaten iſt ſeitens der Königlichen Re
gierung wie der Provinzialverwaltung eine Erhöhung ſeiner Bezüge
in Ausſicht geſtellt worden. Dieſe wird für das nächſte Jahr mit
1000 Mark zur Auszahlung gelangen; es iſt ihre Verwendung
ausſchließlich für Heb ung der Kleinteich wirtſchaft
beſtimmt, d. h. zur Unterſtützung kleinbäuerlicher, fiſchereilicher Be
triebe Beſetzung der Teiche mit Forellen, Karpfen uſw. und
namentlich auch Bewirtſchaftung der Dorfteiche). Bewerbungen
ſeitens der Beſitzer oder Pächter kleiner fiſchereilicher Betriebe,
ſowie der Gemeinden für die Beſetzung der Dorfteiche ſind mit An
meldung der Mitgliedſchaft (Jahresbeitrag 3,30 Mk.) zu richten
an den Vereinspräſidenten, Rittergutsbeſitzer Schirmer,
Neuhaus.

Feuerlöſchapparat „Minimax“. Am Montag abend 6 Uhr
findet im Garten der Halleſchen Aktienbrauerei eine Feuerlöſch
probe mit Minimax-Apparaten ſtatt, zu der Mitglieder des
Magiſtrats, der Feuerwehr uſw. ihr Erſcheinen zugeſagt haben.

Verhaftung. Jn Nordhauſen wurde der von der
Amtsanwaltſchaft zu Finſterwalde wegen Vergehens gegen S 185
Str.G.B. (Beleidigung und tätliche Beleidigung) ſteckbrieflich
verfolgte Modelltiſchler Willi Kuthe aus Halle a. S. verhaftet.

Guter Rat. „Rede nur, was wahr iſt, aber
ſage nicht alles, was du weißt.“ Nie darf eine
bewußte Lüge über deine Lippen gehen, ſtets muß alles, was du
ſagſt, das Gepräge abſoluter Wahrheit und Aufrichtigkeit tragen.
Selbſt wenn du dir ſagſt, daß du mit etwas weniger Offenheit,
vielleicht mit einer kleinen Unaufrichtigkeit für den Augenblick
einen Vorteil erzielen könnteſt, laß dich nicht beirren. Die
Wahrheit behält ſchließlich doch den Sieg. Es iſt genug Lüge und
Unaufrichtigkeit in der Welt, du brauchſt nicht zu helfen, ſie zu
vermehren. Und biſt du als ein aufrichtiger und wahrhaftiger
Menſch bekannt, ſo wird dein Wort immer Geltung haben.

Aber ſage nicht alles, was du weißt. Ein Zeichen von Klugheit
iſt es, zur rechten Zeit zu ſchweigen verſtehen. Oft wird es ſchwer,das Wort, das auf der Lippe ſchwebt, zurückzuhalten. Sagt dir

aber dein Verſtand: es iſt beſſer, zu ſchweigen, ſo folge dieſer
warnenden Stimme, ſie iſt richtig. Bedenke, was oft durch ein
einziges Wort, ſei es auch noch ſo wahr, aber nicht unbedingt nötig,
für Unheil entſtehen kann. Verlangt es aber die Pflicht, zu reden,
wo du vielleicht lieber ſchweigen möchteſt, dann heraus mit der
Sprachel! Unerſchrocken, aber wahrl! G. W.

Vermiſchtes.
Schwere Gewitter haben am Freitag in Rheinheſſen, nament

lich in der Umgegend von Main z, erheblichen Schaden ange
richtet. Jn Gonzenheim ging ein ſo ſtarker Wolkenbruch
nieder, daß in einer Straße die Parterrewohnungen geräumt
werden mußten. Das Dorf Gundersheim wurde ebenfalls
durch einen Wolkenbruch derart unter Waſſer geſetzt, daß die
Feuerwehr Hilfe leiſten mußte; zwei auf dem Felde arbeitende
Perſonen wurden vom Blitze erſchlagen. Auch in Nieder-
flörsheim iſt ein in einem Steinbruche beſchäftigter Arbeiter
durch einen Blitzſchlag getötet worden.

Die revolutionäre Bewegung in Frankreich. Die beiden
Ruſſen, der Student Peter Bernſtein und Berta Feld, von
denen es hieß, ſie ſeien verhaftet, befinden ſich auf der Flucht.
Die einzigen Verhaftungen, die am Freitag vorgenommen wurden,
ſind diejenigen eines Mannes und einer Frau, die ſich Rubinſtein
nennen. Eine weitere Meldung aus Paris beſagt: Die inbetreff
der beiden ruſſiſchen Anarchiſten vom Bois Vincennes eingeleitete
Unterſuchung ſoll ergeben haben, daß dieſelben einer großen
terroriſtiſchen Vereinigung angehören, deren Leitung ſich angeblich
in Lauſanne befindet, aber auch in Paris zahlreiche Mitglieder
zählt. Ferner wird uns aus Paris gedrahtet: Der Unter
ſuchungsrichter ſoll noch feſtgeſtellt haben, daß Graf Beaure-
gar d um den Preis von 7000 Franken Schriftſtücke betreffend
die Organiſation des Ausſtandes erworben haben ſoll, die vom
allgemeinen Arbeiterverband ſtammen. Außerdem hat der Unter-
ſuchungsrichter Anhaltspunkte dafür erhalten, daß ein Anſtifter des
Kellnerſtreikes in Toulon 5000 Fres. erhalten hat, und daß eine
Kirchenkongregation eine Arbeitervereinigung im 15. und
117. Pariſer Bezirk unterſtützt hat.

Zum Ausſtand in Witkowitz wird uns weiter gemeldet: Da
die Verhandlungen am Freitag zwiſchen der Werftdirektion und

den Ausſtändigen ergebnislos verlaufen ſind, wurde am Sonnabend
der Betrieb des ganzen Werkes ſtillgelegt; die zur Arbeit Er
ſchienenen wurden beurlaubt. Die Lohnauszahlung iſt bis jetzt
ruhig verlaufen,

Aus dem nordfranzöſiſchen Kohlenrevier. Nach einer Meldung
aus Saint-Etienne haben die Bergwerksgeſellſchaften be
ſchloſſen, am Montag den Betrieb einzuſtellen, falls die Arbeiter
nicht bis dahin die Arbeit zu den früheren Bedingungen wieder
aufgenommen hätten. Aus Lens, 5. Mai, wird uns gedrahtet:
Die Zahl der feiernden Arbeiter beträgt jetzt nur noch 11 572 ein
ſchließlich derer, die wegen des unſicheren Zuſtandes der Stollen
ihre Tätigkeit nicht aufnehmen und erſt nach Maßgabe der Wieder
herſtellung wieder beſchäftigt werden können. Die Zurückziehung
der Truppen aus dem Ausſtandsgebiet wird nächſten Montag oder
Dienstag ihren Anfang nehmen.

Die Arbeitgeber aller Baubranchen in Jnnsbruck haben
beſchloſſen, ſämtliche Arbeiter aus zuſperren falls die gegen
wärtig ſtreikenden Maler- und Tiſchlergehilfen nicht bis zum
12. Mai die Arbeit ordnungsmäßig wieder aufnehmen. Es ver-
lautet, die Sozialdemokraten wollten die Maßregel mit einem
Generalſtreik beantworten. Die Ausſperrung betrifft 6000
Arbeiter.

Der König von Schweden iſt Sonnabend vormittag, aus
Paris kommend, zum Kurgebrauch in Wiesbaden eingetroffen.

Das Elchwild in Oſtpreußen. Die Ueberſchwemmung
im Memeldelta hat unter dem Elchbeſtand leider ſehr ſtark
aufgeräumt. Wie der Oberförſter zu Tawellningken mitteilt, ſind
allein im Tawellningker Bereich 80 bis 85 Stück Elchwild
durch das Hochwaſſer eingegangen, darunter ſehr viele Diere mit
Kälbern, wie ſich bei dem ſpäter vorgenommenen Aufbruch zeigte.
Es ſei dies hauptſächlich darauf zurückzuführen, daß das Hoch-
waſſer mit dem ſchwerſten Schaktarp verbunden war. So habe man
auf einem Hügel nicht weniger als 19 Elche tot vorgefunden. Vor
dem Hochwaſſer habe die Oberförſterei Tawellningken einen Beſtand
von 220 Stück Elchwild gehabt. Uebrigens gebe es dort auch noch
Kapitalhirſche.

N. G. C. Ein genealogiſches Kurioſum könnte man die Ab-
ſtammung des kleinen Prinzen Guſtav Adolf von
Schweden nennen, des ſoeben zur Welt gelangten Urenkels des
Königs Oskar II., und wenn die Fanatiker der Vererbungs-Theorie
Recht hätten, ſo müßte aus dieſem PrinzenBaby einſt ein ge-
waltiger Kriegsheld werden. Denn es fließt in ſeinen Adern das
Blut einer ganzen Reihe der hervorragendſten Soldaten und Feld-
herren, die die Geſchichte aufzuweiſen hat. Jn väterlicher Linie
zählt er den Marſchall Bernadotte, der nachmals ſchwediſcher König
wurde, und Eugen von Beauharnais, den ritterlichen Stief- und
Adoptivſohn Napoleons I., ſowie den deutſchen Kaiſer Wilhelm I.
zu ſeinen Ahnen, in mütterlicher Reihenfolge dagegen den Prinzen
Friedrich Karl von Preußen, als Vater ſeiner Großmutter, der
Herzogin von Connaught, und demzufolge auch den Großen Kur-
fürſten ebenſo aber auch den „alten Deſſauer“, als den Stamm-
vater ſeiner Urgroßmutter, der Prinzeſſin Friedrich Karl von
Preußen, die bekanntlich eine geborene Prinzeſſin von Anhalt iſt.

Grosse Auswahl
2u
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h

n

101.506 ISohuckertäc. 2
do.

100.006 Sehultheissßr. d
100.306 ISfemens kl. 3
101.00b68jemens6l. nd
191.40B 8jem. &halske 3

do.
102.500 SjmogiusCell, 5

114.606 od. Eisenbahn
190.506 Teſeph. Berſin. 2

191.600 Thiederhall Gew
191.806 Thioſe-Winekl.2

Unionklektr. 6.3

e e e

t

t

102.000 8k.f. Brauer. Ind.
100.250 IBarmer Bankver

t

100.90663erg Märk. Bank
101.750 Bl HandelsGes.
101.90b do. Kypoth.-B. A.
102.50b Gd. do. B.

100.00b do. Maklewver.
T

100,.300 do. Croedit
a

103.300 Bres. Discbrabg
101.750 do. Wechslerbk.

100.606 Coburger Credit

100.500 Danriger Privtb.
101.006 Darmst. Bk. M. K.
101.606 Dessaulandesb

102.00b0Otsch. Asiat. Bk.
102. 70b0Dtsch. Ansiedlb.

e

103. 100 do. Hypoth. Bk.
102.000 do. Mational-Bk.

r

100.60B Dijsconto Comm.

D

101.30B Hamb. r
orbk

101.006 Hangoverseh. b

101.406 Hildesheimerbk
101.900 Kieler Bank

v

do do. V
do. go. V
do. do. II
do. o. V

101500 Elberf Papierf.
102.25b0Elektr. Hochb, 5

97.900 E. Ueht u. Krſt4
100.60 b lektrotoehn W
96.50b0kngl. W M. 9
95. 30h0965.75h0 wo Zehiffsd

Cerman. Sehi 2
68. Marie Bgw. 3

95.50bGHarponer Ber,

Hösch, Stahl- W.
Hohenf. Owks. 3

97.306 Kaliw. Ashhersl.
97.600 Kattowitt. boten

100.600 Kön. Marienh. 5
101.750 Königsbornkhl2
102.50h6Krupp-Obligat..
94.60 b anrahötte
95.700 do,
26.506 Leopold Erube

99.000 do. do.
96.250 Neue Gas 3

97.806 Norddtseh. kis. 3

Nordd. Sioyd
94.900 och e 83

schlkisenb
95.506 do. kisen-lnd.

88.000 do. Kokswerk. 3

96.50 h. Westf. Kalk 5
96.506omdach. Hött. 3

143.00B e101.500 8chalkor Gr. 99
96.006 8chles. Kleinb. 3

dutett.Oderwrk.
97.806 o. Strasob. 3

86.300 Germania

Schultheiss
104.600 Spandauer berg

4 100.80hB Vereinsbr. ev.

4 100. 50bB Victoria

103. 006 Brauhbaus Nürnb
4 101. 10B BriegerStadtbr.

4 100. 00b G German. Dortm.

4

102.25h0Höcheribräu

4102.60b G Hugger Posen
105.256 Isendeck Co.
304.000 Kielerschlossbr

Klosterbr. Rö.
102.600 König Akt.

1102.756 Kuntersteio

4 101 750 Löwenbr. Dortm.

95.20B
101 50b0 Münch. r
102.00bBNMüraber

.00bG Unter d. Uinden
95.000 Vrkisbb. u. B. G. 2
95.250 Westd. Eisend. 2
94.60b6Westfäl. Draht 3 a

Wilhelmehall 3) a
ZDeitzerMasch. 3 d

Tellstoff Waldh2) a
Zoolog. Garten a

S

102.400 8Sechlegei
4103.756 8Schöfferhof

i Sioner.101.250 r. Tuchersche
35.806 rangeob Oxoſ.
95.706 eſdarPaschahſ c
27500 Naphthaboſd an

a do. o. 498.506 guss ZollstwWidh d
92.906 Steaaßman e

04. 006 er. Brauer. Art.
VerWerd Br. abg

104.40h Meceumulat. Fab.

e

c

Westf. Lipp Verb

Böhm. Brauhbaus

BolleWssb. abg.
Deutseh. Bierbr.

100.300 0erieke Weise

88.70b flilsebein
Kaiserbrauerei

102.100
Königstadt.102.100 landre Woissd.

95. 60b0 Mänch. Brauh.
103.00bB Patz enhofer

100.000 Pfefferbergro2. 600 Sehönebg. vehl.

94 90h6 do. St. Pr.

Auswärtige
101.100 Bochum. Vietor.

102.40b Oanriger
100.00B IDortmunder
101.100 do. Unionsbr.
104 606 do. Victoriabr.
103 250 Düsseld Adlerbr
100.750 do. Höfolbr.

94.100 Frankf. Heno.

106.006 Cevelsberger
104,600 Gläckauf102.756 Heoninger ſteif

99.75h e De
99.90h Holsten

101.900 Leipzig Riebeck

99.500 ULindbr. Vnna
Lindener

Merzig Brauerei

103 90hB Obersch 3

102.900 Oppelner
100.300 Paulshöhe
96.300 ßoſeheſdrao
95.,506 Rostocker

S8Sehwaben Br.

Wiokl. Küpp.499 Wiesbad. Kron.

Wienerbankver. 1

Corrooh älee: Fr. Uire, Led, Pogei4: 60 Pf. Gest. I f. Gold 2 Wahr. 1,76, I Kr.: 0,65.
n b i,50. T r. 721 i R. 21II 4.20. 1 Lstrl. 20,40 M.Serſin, h 53, Combardzinsfuss 6*, Privatdiskont 341.7 hi o.

500 BöspordoWalſzv

118.250 (o. Oraniend,
143.6066] do. Md

198.7560102 o J Abert
177.50b6 c im.
115.5006 t Bauges.

r Consoli en

90b ottbus. Maseh.

S do. dut. vefs

233.750 40. Kadehwerk.

See geh

117.00b G. lux. Bgw. V.

136.00bG Gasgloh
168 506 o. Spoſsew.

C

125.20b0 ding Hobbe
348 006 00. Steſnzeug.
367 500 do. Fhonröhren

142.00 Uebrs. kl. 6.

L

162.50b G. Vass er
200.256 Dinnend. Masch.

.70B Domnitzseh. Ton

e 00 u99 50 Döhring &behrm

a do191.00bGres n. Bauges.

139.506 o. Gardin.
101 00bG Drahtiza a l145.506 do. Waggon
149.006 o. kijseo
76.006 do. Nasch.

207 006 Dux. Kohlen V.
73.30b6] 9o. Porzoſlan.

.506 Dynamit Trust.50B Pekauecitt.
192 50 v kgestorff Saline

v

u

102.50bBEintr. Braunk.
131.756 Eiseng. Voibort
104.506 Fisenwerk Kraft
141.006 terte Sp.
187.000 Eiberfeld. fa
201.756 (0. Papierfab.
170.500 Eſectra Oresden 4
184.50v6Ekſſt. Lieht u. Krft
159.50b G. lief.-Ces.
41. 1060 Uiegnitz

106. 25bBFmallierw. Viir.
156.00b6] do. Silesi

233.00 g. Woll. V.- J.

Aachen. Spion

ßan-Aktſen. A.6. f. Aniſinfab
do. Boese&C. VA

94 250 Zagische Bank

965.506 do. Creditdank
Dayerischebank

99,206 do. Kassenver.

94 50 b Börsen Handlsv.
94.80b06rasil. B. f. Dtsch
96.750 Braunsehw. Bok.

96.006 do. yooth.

99,500 Chemnitz er Bkv.

95.80b0Com. u. O. B. Hmb.

97.500 Dän. Landm. Bk.

94.606 Deutsohe Bank
96.000 do. Effekten Bk.

99.000 00. Vebrseeisch

101.006 Dresdner Bank
94.606 do. Bankver.

100.80b0] do. Cr.-Anst., ſ.
101.3060Ovisb. Ruhr. Bk.
102.100 Elberfeldbankv.

97.500 ſErfurter Bank
Ekssener Bankv.

do. COroedit
96.,500 Gothaer Grnder.

90.766 do. r
97.900 do. Wechs

95.40b G Königsb. Vor. z.

96.500 lLandbank
Obſigat, industr. Geellseh,

loiperodiiagsi

W Löbeck. Com k.

I

d D C

do. do.
do. Lok. u. Strssb v
do. 96 98
Alsen Portl. C. 2
Anhalt Kohlenw.
Berl. Braunkohl.

äBerl.-Charl. Strb

do. do. 2
Berl. Elektr.-W.

do. unk. 1912

c

S

J

c

r

do. unk. 1907
Bochum. Bergw.
Brnsehw. Kohſ. 3

Buderus Eisen 3
103 400 BurbachGwks. 3

75.7060Calmon4Asbest 5
Charl. Wasserw.

Accboese&Co. 5) d

A. G. f. Anil.fab3 d
A. G. Montanind2 d
Adler Coment 2 a

03.906 Ag. Ot. Klb. ab.

03.60b o. Elektr.-Ges. d

105.00b Märkische Ba

103. Magdeb Privatd.

101.200 do. Grunder. B.
102.006 Nordwestd. Bnk.

104.900 0snabrückerbk.
*4 101.50h0) 0stb. f. Hand. u. 6
*5 [104.50B Petersb. Diskont

102.600 Petersb. Int. B.
4 100.000 Pfälzisohe Bank

98. 20bBluxembrg. Int. B.

99.900 Magdeb. Bankw.

75.50b0 d n

do. Oroditb.
Möälh. Bank

99.600 Nationalbk. f. Ot.
Nordd. Credit- A.

Närnbergerbak.

92.006 0ldb. Sp. uleihb.

e do. f. hauausf.

4168 00b6) ler fahrrad
9,173. 10b ämiralsgrt. 80.

125.00b6 o. V.-A.
128.756 Affeld Gronauf6 120.606 g. Berl. nei

z. g. Elektr. Ges.
Mlsen Portl.-Cm

123.50v6 g. Continent.

1129 256 Aquarium abg.
143.900 Arehimedes

6 114.250 Arenbergbergb.

156.756 gcania
239.256BAgchaffenb. P

153.00b Zaſeko Tenſ. Co

100.9066 k. f. Bgb. u. nd

6 113.90b6 alt Akt.
2

Z

112.600 a. f. Mittel

137.00b Zauſand Seestr.
166. 25b Zauv. Weissens.
163.50b6Bayr. Hartstein
127.506 8arar-Gen. Seh.
t 8odburg. Wollw.

t

132.25B Berſ.-Anhb. Mseh.
121.60B Berl. Brodfabri
125. 2560 do. liehtb. Terr.
176. 90b do. Cementbau

t

97.0066 f. Bürst. lad.
i o do. f. Mont.- od.

6 110.606 o. f. Pappenfad.
92.40b Adler, Cem. en.

166. 8066] Aera derwerk.

166.256 Agemfiauserb.

128 250 Carl Ernst Co.

do. kisenw.

94.25b6ffaq. kis. Mannst

157.80b FFeinduts-Spinn.
347.50b0Feldm. Cellulos.
126.506 Flensbg. Sohffb.
124 00b6Floether Masch.
140 00b6Flora, Terr. Ces.
158.50b Frankf. Chauss.
261.00 b Fraustadt. Duck.
225.20b FFrerichs Co.
118.00b0 Freund Msoh. ev.

a jäumin. Iadustr.
mtsg. Pankowb

108. 906 kahgi kod

110.006 V.-A38.756B keednn Stoing

Molerbeck. Brg
122.40b6Anneneröu

186.25b Argsdort Papſer

113.006 S aer&steinfſt

160.75b0 am. Mäſtorei
187.4006zaroper Walew.
161.90v ßartz400. 8

aus. Beri verri

T Eaug. Kais W Str.

118.756 Baug OstendVzA

506 BZendix ſſolzbear
132.306 BZergm. Elektriz.
155 750 Berg. Mk. Ind.-6.

121.60b o. kloktr. Vrk
133.500 9o. Guben. Hotf.
118.00bG Holz-Compt.

5

6

7

7

8

8

6

8
4

6

7

7

6

7

9

7

9

7

7

6
8

12
7

4

6
6

7

7

5

6
5
J

8

9
J

1

310derfaus. Bank
101.50b Oesterr. Cred. A. t

127. 100 do. Höt. Kaisorh

3

12606 ſ40. öped.-V. a

129.40b do. do. V. A.
i0 506 Bernbg. Masehf.
123.75bGBerthoſdSchrftg
117.606 Berzelius Brgw.

252.30b0Friedrichshütte

135. 25b6fFrister&Rossm.
113.600 Gaggenau kis.
127.006 Gasmotor Deutz

6 117.50 b Geisweidkisenw
206.50b Gelsenk. Bergw.

a e e e e e e S

192.00bG Georg Marien

101.000 do. do. St. P
164.256 ard v. F. Roan.
745.0060Gerresh, Glash.
120.25b06es. f. elkt. Untn.
162.75B Giesel, Prtl. Cm.

334 7560 do. Wollwar
188.50b Glauzig Zucker

46.60h0Gluckauf B. V. A.
136.00b0Görlitzer Eisend

40. Maschinen) 7
137.250 Greppin. Werke J

S

273 8 r do. a

so Harkortöröcknb
,543. 00bG] do. St. Pr.

142.75B do. Brgw. St. -Pr.
201.25bGHarpenperbergb.

193.000 Hartmano Mseh.
94.00b Hartung Gussst.

120.00b Garz. Werke A. B.
101.75b G Hasper Eisen
104.75b Hedwigshätte

248.1060Hein, Lehm. abg.
1o2.006 ſeinrichshaſ

150 00v6 fengstondMsch

180. 00bGHermannmühlen

132.60b6Herdrand Wggf.
173.25b0Hibernia
133 50bG)HildebrandMöhl

st. u. Monierb. 123.00bGHipert Armatur,

m h c

89.00bGHöchsterfardw.

133.906

83.006 W b.60b6 do. Sp.
4066 on Cſeſct. Mrb.

G o. Wasserwrk.

Cröllwitrer Pap.
Danz. Oel 8tP.5

Delmenh. Linel.

Dessauer Cas
Otsch. Asphalt6.
do. Atl. Telegr.

75b6 Unoſ. Rixd.

do. Oestr.

91.60 Spiegelgl.

88.300 o. Waffenfabr

Donnersmarekh

vwölDortm. wen .6

G Eſſenburg. Katt.

.00bBI o. Vntr. Zörieh

94.256 Främonsd. Spin.

4.00bGEsehweil. Brgw.

8.00b6Faber Bleistift

68.500 Falkenst. Gardio

ob Friedrichssego.

95.80h do. Guss Munseh

CSladb. Spinnor.

Grevenbr Masoh
Gritrnerbschfb.
Gr. Lichtf. B. abg.

do. Terr.

Hardurg Wien 6

HemmorCement

15. 25b0)Hirsehderg Led.

17.75B HochdahlVrz. cv,

00bGHoffmannstärke
53.70b Hoffmann gef.
77.60b Hörderbw. neue

örderPr-A. Lith

Braunk. v. Brik. I. 7 e

b d

u
CZ

c

ehe

W

v

t

5006 Mix&Gonest Tel.

e en c er e

O

à Neptunschiffsw.

do. do. München
3NMeurod. Kunst4.

à Nienb.kisen abg

e Zu

à o

J
S Z

O

e

30Oppeln. Cement

hösohlis. vßia

ab Höxt. Codelh. Cm
Hétol Betr.
Hötel Disch
fowaldtworko
Hösten Gewkse

Höttond. Soino.
HumboldMaseh.
IHlse Bergbau

lntra r 8tPr.
Jaenseh Co.

Asph.
o. Vort. A.hin Porrell.

al Aschorsl.Kaplor Masohfb

Kattowitz. 8rgbKeulakisenh 3

Keyling &Thom.
Kirchner Co.
Klaus Spinn. ab
xöhlmannstärk.

&ollm. Wourdan
Kälg. ergw. V.
40. Jas v. Elokt.

Köſn Vos. 3. ev.

ölsod Walzeng.
kg. Wilhelm ev.

do. do. Pr. -A.
KsniginMar. ab

o o. V.königsd. Waſzm.

do. Toellstoff

Königszelt Porz
Körbisdorf Zuc
Gebr. Körtin
Kostheim Ceſſol.

Kronprz. Met.-l.
Geb. Kröger&c
Kruschwitz Zuc
Kunz Treibr.
Kurförstond es
Küpperöusch&s
Kyffhäuserhütte
Lahmeyor Elkt.
lLapp, Tiefbohr.
Lauchhamm. ev.
Laurahütte
f. kyek&Strass.
Leipzig. Gummi
loopoſd Grube

leopoldshalldo. 5 Pr. Abt.

Königsbornsgb.

Lingel Schuhw.
L. löwecCo. A. C.
bothrg. Cemoent

3] do. kis. dpp. abg

do. do. St. Pr.
Louise Tiefb. P.A

Luckau&steffen
I Läbecker Msch.
à Länebg. Wachsb

Malmed. Msch.
Märkische Msch
do. Westf. brgw.

à Magdeb. Gas
do. Baubk.
do. Boergw.
do. Mühſen

Marie es. Brgw.
Marienh. Kotzen
Msch.Fb. Breuer

do. Bbuckau
do. Kappol

3] do. Arm. Strube

c

a v

3PSchönwaſdPort.

ſo. pri, Coemt.

Sohlossfsohult
Schneider A.-6.

Schönhaus Alle 5
Schoening Weg 5S

ob Schriftg. Huck
60b0 8chub. SalzerV

J

4

8

1

50b G Schulz -Knaudt

,006 8Schwelm. kisnw.
75.7560 Seebeck Schffw. 7

77.50b6 See A. G.
98000 Senſker Ve. Art. 4

303 50b G 8jegensol. Guss 7
173.50b08jemens Olsind.
276. 00b0 em. Halskel
136.50b S emens kl. Bet. O
123.75b0)Simonius Cell.

Sitzend. Porzoll, 7

7
7

7

7

5
J

J

1
7
J

4

V

J

h

Spinger Renner
;Stadtberg Hütte
Stahl Rölke

Leykam-dosefst

IThör. Sagen
31do. Mad. u Stahlw

z ITillmannoWellbl.

Massenerbergw
Mechwb. Linden 1

do. do. Zittau 5
Mechero. Brgw.
Meggon. Walzw.
Mend. Sehwrt.
Merkor Wolw.
Milowieer kisnw

Mhib SeckDresd
Mölheimer bgw

MöllerGummſfb.
Möller Speiseftt
Nähm Kkoch&Co

de. do. Sorau O

e t

Meuebellevue4G
do. Boden A. -6.

do. Gas-Akt.-Gs
do. Photog. Ges.
do. Hansav. Terr

do. WestendAG.

Neusserkisenw.
Miederl Kohlenw

Nordd. kiswerke

do. Lagerhaus
do. Lederpapp.
do. Spritwerke:.
do. Steingut
do. Trikot-Wob.
do. Wollkämm.
Nordhaus. Tap.
Nordpark Terr.
Nordsee-Fisch.
Nordstern Kohle
NMörnb. Herkul. W

Obsehlkisbbed
do. Eisen-lnd.
do. Kokswerk.
do. Prtl. Cem.

Odenwäld Hartst

Otd. Eisenhütt. cv

Orenst. a
Osnabrück. Kupff
Ottenser Eisen
Pant. Coldsehr
Passage A. -B.-V

Pauksoh Maseh.

do. Vr. A.
Peipers&0. W.
Peniger Masch.

a kl. e.
Petr WKk. V. s

Phönix lit. A.
Plania- Werke
Plauen. Spitzen
PongsSpion u.
Pos. Sprit-A.-6.
Pressspanbnter
Rathen. opt. ne
Rauchw. Walter
Ravensb. Spinn.

Reichelt Metal!

Reiss Martin
Rheio-Nassau
Rheio. Anthrae. K

e Seht

u W m

m Vorwohl. Prtl. C.J
5 2 7

Warstein. Grub.
3Wasserwk Gelsk
3Wegelin &höbo.

S

Weser A.
Wessel Porz,

3WestfDraht-Ind.

3Wieking Cement
3IWickrath Leden
MMiedehMseh. L. A.

3Wieler &Hardtm
I Wiesloch Tonw.
3Wilhelmshötte

l
3Peitzer Maschin 73Zelistoff n

Fritz Sehuft jun.

StarkHoffm. ab
Stassfurt. Ch. F.

z Steaua Roman
Steinskohenslz.

iPStett. Bred. Cem.
do. Cham. Did.
do. Elekt.-W.
do. Vulcan

Stobwass. [it. B.

8todiek Co.
Stoewer Nähm.
Stollwerck V.-A.
Stöhr KammStolb. un i
8StralsSpiols8t. P.

Sturm Falzzieg.
Södd. Immobſſ.8udenbrg. Mseh

Tafelglasförth
Tecklenborg.
Teleph. Berliner
Toltow- Kanal
Ter.Grossschift.
do. Berl. Halens.
do. Nied Schönh
do. N. Bot. Gart.
do. BerlMordost
do. do. Südwest
do. Witrleben
Teutonia Misbg.
Thalekisenh. p
do. do. V.-A.

Thiederhall

TitelsKunsttögf.
Tittel Kröger
Trachenb. Zuek.
Triptis Porzell.
]uehfab. Aachen
UnionBbau-6Ges.
Union chem. fab
Vnt. d Lind. Bauv.
Warzin. Papierf
VentzkiMaschfb
Ver. Brl.Frft. Gm.

do. Ch. W. Charl.
do. CöloRottw. P
do. Dmpf. Ziegel

do. Hanfsehlech.
do. arzkalkind
do. K. Troitzsch
do. Mörtel-W.
do. Metltw. Hall.

do. Nickelwerke

do. Pinselfabr.

Zyp o

do. Thör. Metal
Victoriafahrrad
Vogel Tel. Draht

nene

vog 4 Wolff

Voſgt Winde
Vorwarisbieſ. So

Wandoer.Fahrr.

WenderothA.-6.
Werosh. KmgstA

do.

Westd. dutosp.
Westeregel. ſie.

do. Pr. Akt.
Westfalia Cemt.

do. Drahtwk.
do. Kupfer
do. Stahlw.

Wostl.Bod.-A.-0

WitkeGasom V. 4

Wittener Glas

do. Gussstahl
do. Stahlröhr en

Wrede Mälzerei
Wurmrevier
Zoechau Krieb.

do. Waldho

n

er

8chomb 48öhne
Schöneb Frd Ter 4 e

O J e e

d

e

J

J

u u

s o

e. r e

d

t t

e2

e e e e e

t

h

e echte
3Brüss. v. Antw
Kopenhagen

Amsterd. Rtt) 8 T.
do. o

do.ſ63 7560 Mad. v. hate.

do. bergbau
do. Chamotte

Rolandshütto
Rombdach. Hätt.

Rosonthal Porz.
Rositz. Braunkh

do. Zucker
Rothekrde Dtmo

Rötgers Werke
SàachsböhmCm

Sächs. Gusssthl.
do. Kart. Msehf.
do. Kammgaro
Sächs. Th. rn
do. Cement-Fab.

do. Webstuhl-f.
Saline Salzung.

Sangerh

1

126 00b New-Vork v
122.00bG Paris

reren rer

128.25h6 Wien

171.5066] do. 2
178.00b Schweiz. Pl. 8
209. 10b68tockholm
255 75b6] Italien Plätze
153.50bB Petersburg 8

Warschau. 8

London

7

ehe

8

do.
8

S

ehe

T

t

t

Toſg, Mber, hanſwoſen.

4 r 8töck J12 229.756620-Francs- Stücke i6. 30
.50bGmperials, nene don

236.25b0 Amerikanische Noten
o. do. kleine
do. Coup. 2. N.-V.

147.50 Belgische Noten
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